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BRIEF  DES  BÜRGERMEISTERS

Liebe Spann-
bergerinnen
und 
Spannberger!

Liebe Jugend!

mung auf zwei Grad zu begrenzen, die USA sind 
aus diesem Abkommen mittlerweile wieder aus-
getreten.  
Ich glaube daher, dass wir leidenschaftlicher 
denn jeh ein Gefühl der Dringlichkeit sowie die 
wahre Verpflichtung zu entschiedenem, gemein-
schaftlichen Handeln im Sinne unserer nachfol-
genden Generationen, hinsichtlich Klimaschutz, 
entwickeln müssen.

Aus diesem Grunde habe ich in der aktuellen 
Gemeindezeitung als Leitartikel (siehe Seite 6-7) 
dieses so wichtige und nachhaltige Thema ge-
wählt, um so auf diesen für uns allen so zeitaktu-
ellen Brennpunkt entsprechend einzugehen.

Im Rahmen der rechtlichen und finanziellen 
Möglichkeiten der Gemeinde wurden kommu-
nale Projekte nach Bedarf neu entwickelt und 
begonnene weitergeführt, die wesentlich zur Ver-
besserung unserer Lebensqualität beitragen.

So konnte heuer im Bereich der Gehsteige und 
des Straßenbaues ein umfassendes Sanierungs-
programm im Bereich der Rohrgasse sowie die 
notwendige Erstbefestigung, sprich Asphaltie-
rung, Am Tumulus umgesetzt werden.

Ganz besonders freut mich die Tatsache, dass 
nach erfolgreichen Verhandlungen mit den lei-
tenden Verantwortlichen der Güterwegabteilung   
der NÖ Landesregierung und Gründung einer 
Beitragsgemeinschaft „Güterwege Spannberg“,  
in einer 3- Jahresetappe ein Asphaltierungspro-
gramm  unserer, durch die jährlich wiederkeh-
renden Gewitter in Mitleidenschaft gezogenen  
Güterwege, in Angriff genommen werden kann.
Dieses Generationenprojekt wird zu 50 % aus 
EU-Fördermittel mitfinanziert und kann nun-
mehr, nach Verzicht der Grundeigentümer auf 
Auszahlung des jährlichen Jagdpacht, umgesetzt 
werden.

Nach dem Grundsatz: „ Eine Gemeinde kann ihr 
Geld nicht besser anlegen, als dass sie es in ihre 
Kinder investiert“, konnten im abgelaufenen 
Jahr die beiden bestehenden Kinderspielplätze, 
im Bereich des Pfarrstadls sowie am Sportplatz, 
fertiggestellt werden.

Nun ist es soweit: Getreu dem Motto: „Gut Ding 
braucht Weile“ oder anders gesagt, das Warten 
hat sich ausgezahlt! 
Nach erfolgter schriftlicher Förderzusage seitens 
der NÖ Landesregierung kann der Spatenstich 
für die Errichtung der 3. Kindergartengruppe 

Das zu Ende gehende Jahr 2018 und die bevorste-
henden Feiertage regen uns dazu an, Rückschau 
zu halten. Dies ist für uns alle eine gute Gelegen-
heit den inneren Computer auf geringere Leistung 
zurückzufahren, sich entsprechend auf das Weih-
nachtsfest vorzubereiten, aber auch um die posi-
tiven und negativen Eindrücke des vergangenen 
Jahres 2018 Revue passieren zu lassen. Bei vielen 
von Ihnen, so hoffe ich, werden die guten Ereignis-
se, Eindrücke und Erlebnisse überwiegen, sodass 
Sie mit Zufriedenheit auf das abgelaufene Jahr 
2018 zurückblicken können.

Dieses persönliche Erscheinungsbild wird jedoch 
in der Rückbetrachtung abrupt von den Ereignis-
sen der letzten Monate empfindlich und nachhal-
tig gestört.
Der Krieg um Syrien, der neue kalte Krieg zwi-
schen den USA und Russland, an dem auch das 
jüngste Gipfelgespräch der politischen Verantwor-
tungsträgern der beiden Staaten nichts geändert 
hat, die protektionistischen Handelskonflikte, die 
vom Weißen Haus vom Zaun gebrochen wurden, 
die Migrationskrise, die Europa weiterhin in Atem 
hält, ähnliche Probleme in Teilen Lateinamerikas 
und Asiens, eine EU, die im Jahr vor der Europa-
wahl in vielerlei Hinsicht in einer Identitätskrise 
zu stecken scheint.
Unruhen und gewaltige Protestaktionen in Frank-
reich, deren Ausmaß und Konfliktpotential ganz 
Europa beunruhigt.

Die größte Herausforderung unserer Zeit aber ist 
eine andere, wie der Generalsekretär der UNO, 
Antonio Guterres, feststellte.
„Die größte Herausforderung unserer Zeit ist 
der Klimawandel“, so Guterres in einer Rede im 
Hauptquartier der UNO in New York. Es sei höch-
ste Zeit die Lähmung zu durchbrechen, bevor es 
zu spät sei, mahnt der Generalsekretär.

Die Weltgemeinschaft hat sich zwar vor drei Jah-
ren im Pariser Klimaabkommen darauf geeinigt, 
die durch den Klimawandel bedingte Erderwär-
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bzw. Tagesbetreuungseinrichtung für Kinder ab 
2 1/2 Jahren erfolgen.

Die Tagesbetreuungseinrichtung wird als eigen-
ständiger, dem heutigen Zeitgeist entsprechen-
der Anbau, an den bestehenden Kindergarten, 
parallel zur kleinen Kirchenstiege Richtung 
Pfarrhof errichtet. 
Teile des Baukörpers ragen aus dem Gelände, 
sodass ein schwebender Eindruck vermittelt 
wird. Für die Kinder erschließt sich durch die 
großzügig gestaltenden Fenster ein Ausblick 
über die gesamte Ortschaft, der Außenraum 
wird somit Bestandteil des Gruppenraumes.
Zwischen Alt- und Neubau wird ein verglaster 
Gang, in welchem auch die neue Küche situ-
iert wird, zwischengeschaltet. Eine vorgelager-
te Terrasse dient als Ausgang zum Spielplatz. 
Die derzeitige Küche wird als Verbindungsgang 
zum Zubau umgebaut.
Die Raumwidmungen des bestehenden Gebäu-
des bleiben im wesentlichen bestehen, allerdings 
sind einige Bereiche den Erfordernissen des 
derzeit gültigen Kindergartengesetzes entspre-
chend umzugestalten.
Im Neubau sind sich neben dem Gruppenraum 
noch ein Abstellraum, eine Garderobe, eine Sa-
nitäreinheit sowie die Küche geplant. Die Ge-
samtnutzfläche wird nunmehr 499 m2 (davon 
Neubau 133 m2) betragen.

Spannberg war mit dieser ELER-Förderung 
seitens des Landes Niederösterreich und aus 
Mitteln der EU, eine der ersten Gemeinden in 
NÖ, die diese Förderung zur Stärkung des länd-
lichen Raumes zugesagt bekommen hat. 
Der Baubeginn wird nunmehr ohne Verzöge-
rung im Frühjahr 2019 erfolgen, die Eröffnung 
und Inbetriebnahme ist für August 2019 geplant.
Somit werden auch in Zukunft, wie bisher auch 
alle Kinder ab 2 ½ Jahren, soferne gewünscht, 
einen Kindergartenplatz gesichert erhalten. 
Dies stellt einen weiteren bildungspolitisch not-
wendigen Schritt in Richtung moderner sowie 
qualitätsbewusster Ausbildung und Kinderbe-
treuung unserer kleinsten Gemeindebürger dar.

Das Projekt „Betreutes Wohnen“ für unsere äl-
teren Gemeindebürger nimmt ebenfalls konkre-
te Formen an. Das zeitlich relativ aufwendige 
Umwidmungsverfahren ist nunmehr zur Zufrie-
denheit aller Anrainer rechtskräftig abgeschlos-
sen.
Für die Genehmigung des Gesamtentwurfes 
seitens der Genossenschaft gibt es bereits einen 
Termin zu Beginn des Jahres 2019. Sodann wird 
das Projekt an die Förderstelle des Landes NÖ 

weitergeleitet, wo eine Entscheidung durch den 
Gestaltungsbeirat erfolgen wird. 
Bei positiver Stellungnahme kann das Ansuchen 
um Förderung seitens der Wohnbaugenossen-
schaft gestellt und gleichzeitig die Einreichpla-
nung bei der Baubehörde verfasst werden. Im 
Frühjahr 2019 wird zeitgerecht die Einladung 
an alle Wohnungswerber und Interessenten er-
gehen, um eine entsprechende Planung vorneh-
men zu können.

Die Vereine konnten auch im heurigen Jahr in 
Form von Subventionen oder sonstigen Leistun-
gen unterstützt werden.

Das zu Ende gehende Jahr war für unsere Ge-
meinde sehr herausfordernd, der neue Finanz-
ausgleich ist in Kraft getreten, er regelt die fi-
nanzielle Ausstattung der Gemeinden für die 
kommenden Jahre. 
Die Erfahrung zeigt ganz klar, dass zusätzli-
che Aufgaben auf die Gemeinden zukommen 
werden, ohne dass es hierfür einen finanziellen 
Ausgleich geben wird. Die steigenden Ausgaben 
im Bereich der Spitalsfinanzierung sowie in der 
Mindestsicherung, der Wegfall von Strukturhil-
fen, bedingen mehr denn je die Gemeinde nach 
betriebswirtschaftlichen Konzepten, im Bereich 
der notwendigen Einnahmen-Sicherung als 
auch auf der Ausgabenseite, zu führen.

Zu diesen und anderen Themenschwerpunkten 
lesen Sie bitte die näheren Informationen auf 
den nachfolgenden Seiten.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel ist es mir ein besonderes Anlie-
gen, mich bei Ihnen allen für Ihr Interesse und 
für Ihre Mitarbeit in der Gemeinde, zum besse-
ren Bestehen Spannbergs, herzlichst zu bedan-
ken.  All diese ehrenamtlichen Tätigkeiten ma-
chen uns zu dieser, von anderen Gemeinden so 
oft bewunderten, starken und ebenso positiven 
Lebensgemeinschaft. Als positives Beispiel da-
für möchte ich das Projekt „Der Pfarrstadl geht 
uns alle an“ nennen. 
Danke für die Mitarbeit zur Erhaltung unseres 
Spannberger Kulturgutes Pfarrstadl.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein ge-
segnetes und friedvolles Weihnachtsfest, Glück 
und Zufriedenheit, aber vor allem das höchste 
Gut: Gesundheit für das Jahr 2019.

Ihr Bürgermeister
Herbert Stipanitz

BRIEF  DES  BÜRGERMEISTERS
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EINNAHMEN - AUSGABEN

EINNAHMEN in Tausend    € 

Wasserversorgung            128,6

Abwasserbeseitigung          148,4

Müllbeseitigung     7,4 

Sonstige Bundeseinnahmen             5,0 

Grundsteuer     51,5 

Kommunalsteuer            106,1

Aufschließungsbeiträge  17,6 

Ertragsanteile           737,1

Schuldenaufnahme                     0,0          

Bedarfszuweisungen          110,0

Kindergarten    28,6 

Zinsenzuschuss     2,3

Bauplatzverkauf             49,8 

Guthaben 2017                    189,2

Rücklagen            686,2 

Summe              2.267,8 

AUSGABEN in Tausend € 

Bezüge der Organe   70,6 

Bezüge Personal           305,6

Dienstgeberbeiträge SV  80,6

Standesamt, Staatsbürgersch. 10,1  

Gemeindevertreterverband     6,6 

Sachverständigenhonorare      8,4

Sachaufwand FF   38,2

AUSGABEN in Tausend        €       

Berufsschulerhaltungsbeitrag   3,8

Jugendwohlfahrtsumlage  15,4 

Kindergarten              92,3

Beitrag Rotes Kreuz       10,7  

Krankenhaussprengel          230,0

Subventionen an Vereine        25,1

Instandh. Gemeindestraßen         7,1

Winterdienst      4,7 

Kommunalfahrzeuge                     9,8 

Wasserversorgung           131,3 

Abwasserbeseitigung          136,2 

Müllbeseitigung           8,2 

Öffentliche Beleuchtung       52,5         

Sozialhilfeumlage           150,0 

Musikschule    13,3   

Schulumlagen                      180,1 

Schuldendienst             66,6 

Straßenbau                        52,1

Wegebau              44,5

Zu- und Ausbau FF          152,8     

Leitungskataster   38,0

Regenrückhaltebecken          175,3 

Friedhof                9,3

Kommunalfahrzeuge                   105,2

Summe            2.234,4
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MISSION 2030 - Die österreichische Klima- und Energiestrategie

Mit Dezember geht auch der derzeitige öster-
reichische Ratsvorsitz in der Europäischen 
Union zu Ende. Im vergangenen halben Jahr 
hat die österreichische Regierung starke Ak-
zente in der europäischen Klima- und Ener-
giepolitik gesetzt. Sie tut dies vor dem Hin-
tergrund höchstrangiger Verhandlungen der 
Vereinten Nationen, die ebenfalls im Dezem-
ber im polnischen Katowice stattgefunden ha-
ben. All diese politischen Ergebnisse mögen 
uns als Spannberginnen und Spannberger 
weit weg erscheinen. Und doch sollte dies in 
unser Bewusstsein dringen, vor allem für eines 
sorgen soll: Dass der Klimawandel so weit ein-
geschränkt wird, damit wir unseren Kindern 
und Enkelkindern eine lebenswerte und blü-
hende Heimat sichern können. 
Was die steigenden Temperaturen in unserer 
Umwelt auslösen, haben wir erst diesen Som-
mer unmittelbar erfahren: Hitzetage in einer 
Zahl und Ausprägung, wie wir sie als Kinder 
nicht gekannt haben; fehlender Regen, der 
gemeinsam mit der Hitze unsere Felder und 
Gärten verdorren lässt; und dann wieder 
Überschwemmungen, weil die Niederschläge 
massiv auftreten. 
Es gibt eine seltene Einigkeit unter den Politi-
kern, denen die Zukunft der Menschheit am 
Herzen liegt, was den Klimawandel anbelangt. 
Gemeinsames Handeln ist erforderlich und 
das wird auch getan. 
Lassen Sie mich daher eine kurze  gedankliche 
Reise antreten von der nationalen zur interna-
tionalen Politik bis zu den Beiträgen, die wir 
als Gemeinde und jeder von uns tun kann.
„Österreich bekennt sich zu den internationa-
len Klimazielen und zu einer aktiven Klima-
schutz- und Energiepolitik. Zentrales Ziel der 
Klimapolitik der Bundesregierung ist die Re-
duktion von Treibhausgasemissionen. Öster-
reich wird seine Treibhausgasemissionen bis 
2030 um 36 % gegenüber 2005 reduzieren.“
Mit diesem Absatz beginnt die umfangreiche 
österreichischen Klima- und Energiestrate-
gie, die im Juni 2018 veröffentlicht wurde. Es 
ist dies ein Dokument, das sich einreiht in die 

internationale und europäische Klimapolitik 
und in Österreich allen Verantwortlichen als 
Leitlinie für das kommende Jahrzehnt dient. 
Wie also kann der Ausstoß von Kohlendioxid 
(CO2), dem wichtigsten Treibhausgas, weiter 
verringert werden?
Denn der Anteil der erneuerbaren Energien 
in Österreich liegt bereits bei rund 33,5 %. 
Strom stammt sogar schon zu 72 % aus erneu-
erbaren Quellen. Dem steht ein großes „Aber“ 
gegenüber: In den vergangenen Jahren waren 
auch beträchtliche Mengen an Stromimporten 
erforderlich. Deshalb hat sich die Regierung 
zum Ziel gesetzt, dass bis 2030 der nationale 
Gesamtstromverbrauch zu 100 % aus erneu-
erbaren Quellen kommt. 
Auch auf europäischer Ebene sind seit 2009 
bzw. 2011 langfristige Ziele vorgegeben. Bis 
2050 sollen die Treibhausgase um 80 – 95 % 
reduziert werden. Der Pfad geht klar in Rich-
tung eines Nullemissionsziels. Natürlich ge-
hört die Erhöhung des Anteils der erneuer-
baren Energie auch hier zentral dazu, genauso 
wie die Energieeffizienz.
Das Pariser Klimaabkommen aus dem Jahr 
2015 hat hier aber noch für weitere Dynamik 
gesorgt. Mit diesem, bei der Weltklimakon-
ferenz der Vereinten Nationen im Dezember 
2015 in Paris von 195 Staaten, beschlossenen 
Abkommen besteht ein global rechtsverbind-
liches Vertragswerk zum Klimaschutz.
Das große Ziel, das sich die Staatengemein-
schaft hier gesetzt hat, haben Sie vermutlich 
schon auch immer wieder den Medien ent-
nommen: das sogenannte 2 °C Ziel. Gemeint 
ist damit, dass die globale Durchschnittstem-
peratur auf deutlich unter 2 °C im Vergleich 
zum vorindustriellen Niveau gesenkt wird und 
zugleich Anstrengungen unternommen wer-
den, dass eine Begrenzung auf 1,5 °C gelingt.
Und wieder werden sich viele die Frage stel-
len: Was hat das mit mir zu tun? Denn was in 
der Medienberichterstattung untergeht, ist die 
Tatsache, dass hier von globaler Durchschnitt-
stemperatur gesprochen wird, was praktisch 
heißt, dass der Temperaturanstieg an Land 



7

noch höher sein wird. Aus nationaler Sicht sei 
gesagt: Österreich hat diese 2 °C Schwelle be-
reits erreicht. Und wenn der Klimawandel so 
unvermindert weitergeht, dann geht es für uns 
deutlich darüber hinaus, mit all den oben er-
wähnten Auswirkungen in noch grausamerer 
Ausprägung.
Trotz all dieser harten Fakten soll aber auch 
eines klar festgestellt sein: Die Menschheit hat 
hier noch vieles in der Hand um gegenzusteu-
ern. Gerade der Sektor Energie – mit Strom, 
Wärme und Mobilität als seinen Bestandteilen 
– ist ein wesentlicher Ankerpunkt.
Unsere Anstrengungen dürfen nicht nachlas-
sen. Einige Zahlen offenbaren hier Drama-
tisches: Seit 1990 ist die Zahl der Emissionen 
aus dem Verkehr um 66 % gestiegen. Der Ver-
kehr ist derzeit einer der emissionsstärksten 
Sektoren. Österreich hat daher im Bereich der 
Elektromobilität wesentliche Zeichen gesetzt. 
Vor großen Herausforderungen stehen wir im 
Bereich der Wärmeenergie. Biomasse, Solart-
hermie und natürlich die Nutzung der Um-
gebungswärme über Wärmepumpen müssen 
hier weiter forciert werden.
Auch Energieeffizienzmaßnahmen zählen zu 
den volkswirtschaftlich günstigsten Hebeln, 
um Treibhausgase zu vermeiden. Maßnahmen 

wie der Umstieg auf Elektromobilität oder die 
Erhöhung der Sanierungsrate steigern die Ef-
fizienz – und das ohne Wohlstandsverlust.
Klimaschutz funktioniert allerdings nur dann, 
wenn alle Bereiche des öffentlichen und wirt-
schaftlichen Lebens davon durchdrungen sind. 
Auch die Gemeinden sind ausdrücklich gefor-
dert, eigene Energie- und Klimastrategien wei-
terzuentwickeln.

Die Gemeinde Spannberg gehört hier zu den 
unbestrittenen Vorreitern. Seit 2005 tragen wir 
Spannberger mit den Windrädern am Gemein-
degebiet zu einer sauberen Stromerzeugung 
bei. 2015 haben wir dieses Engagement erwei-
tert. Seit 2017 haben wir mit unserer Ladesäu-
le auch in Signal in Richtung Elektromobilität 
gesetzt. Ich bin sehr stolz darauf, dass unsere 
Gemeinde einen solch wichtigen Beitrag leistet,  
zum Wohle von uns allen. 
Eines ist mir besonders wichtig. 
Wenn mich meine Enkelkinder einmal fragen 
sollten: Opa, hast du alles getan, um uns ein 
blühendes Spannberg zu hinterlassen? Dann 
möchte ich ruhigen Gewissens sagen können: 
Ja, das habe ich getan. Und ich hoffe sehr, dass 
Sie, geschätzte GemeindebürgerInnen mich 
dabei tatkräftig unterstützen werden. 

MISSION 2030 - Die österreichische Klima- und Energiestrategie

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spannberg bekennt sich zu den ökologischen Zielen, 
den so wichtigen Anteil an erneuerbarer Energie bis 2030 auf 100 % auszubauen.
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VEREINSFÖRDERUNG
Unter dem Titel „Wer das ganze Jahr bereit 
ist, den Menschen das Wertvollste zu spen-
den, nämlich Zeit und Aufmerksamkeit, der 
soll auch entsprechend Dank und Anerken-
nung zurück bekommen“ lud Bgm. Herbert 
Stipanitz die Vereinsobleute zu einem Jah-
resausklang in das Gemeindeamt Spannberg 
ein. Er betonte, dass eine Dorfgemeinschaft 
vom Ehrenamt lebt und die Gesellschaft 
wäre ohne ehrenamtlich tätige Bürger nicht 
nur ärmer und kälter, sondern sie wäre auch 
weniger funktionsfähig. Nach einem kurzen 
Rückblick des abgelaufenen Jahres wurden 
Schwerpunkte für das Jahr 2018 skizziert. 
Im Rahmen des Empfanges wurde vom Eh-
renringträger der Marktgemeinde Spann-
berg Herrn Andreas Gahsler zum wieder-
holten Male den Spannberger Vereinen eine 
Geldspende in Höhe von je € 1000,- über-
geben. Der Empfang wurde von einem Kla-
rinettentrio des MV Spannberg untermalt. 
Die Vereinsobleute bedankten sich für diese 

Spende mit einem kräftigen Applaus. Bei 
einem Glas Sekt und Brötchen klang dieser 
Empfang in gemütlicher Atmosphäre aus. 

FEUERWEHRJUGEND
Am 15. Dezember lud das Kommando der 
Jugendfeuerwehr in die neu errichteten 
Räumlichkeiten der FF Spannberg ein. Nach 
einem Jahresrückblick durch den Komman-
danten der Jugend-FF Michael Krenn wur-
den die Ausbildungsschwerpunkte für das 
Jahr 2018 durchbesprochen. Bürgermeister 
Herbert Stipanitz betonte die Wichtigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr im allgemeinen, die 
Jugend-FF im besonderen und zeigte sich 
sehr erfreut, dass im kommenden Jahr bereits 
wieder sechs Burschen und Mädchen in den 
Kader der FF übernommen werden können. 
Bei Pizza und Coca-Cola klang die Weih-
nachtsfeier - verbunden mit den besten Weih-
nachtswünschen - aus.

Bgm. Herbert Stipanitz mit Herrn Andreas Gahsler und den Vereinsobleuten beim Neujahrsempfang

THEMENSCHWERPUNKTE
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FREIWILLIGE
FEUERWEHR
Am 6. Jänner fand erstmals in den neu er-
richteten Räumlichkeiten der FF Spann-
berg die Mitgliederversammlung 2018 statt. 
Kommandant OBI Helmuth Kunst begrüßte 
Bürgermeister Herbert Stipanitz, die anwe-
senden Gemeinderäte sowie alle Feuerwehr-

kameraden. Der Kommandant führte in sei-
nem Tätigkeitsbericht auch die Mitarbeit der 
Kameraden bei der Errichtung des Zu- und 
Ausbaues an und dankte dem Bgm. für diese 
erhebliche Anschaffung, welche wieder für 
Generationen den Anforderungen des Feuer-
wehrwesens gerecht werden wird. 
In seiner anschließenden Rede bedankte sich 
Bgm. Herbert Stipanitz mit lobenden Worten 

Die Mitglieder der Jugend-FF mit Kommandant Michael Krenn, Bgm. Herbert Stipanitz, 
Ehrenkommandant Gerhard Doppler und Betreuerin Ingeborg Weirauch.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr mit Bgm. Herbert Stipanitz vor der 
Feuerwehrfahne in den neuen Mannschaftsräumen.
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für die von der Feuerwehr geleistete Arbeit 
und betonte die Wichtigkeit aller Freiwilligen 
bei deren Einsatz für das Gemeinwesen.
Die Jahreshauptversammlung wurde mit den 
Tätigkeitsberichten der Fachbereichsleiter 
fortgesetzt und klang in gemütlicher Runde 
aus. 

KOSTENBEITRAG
MÜLLGEBÜHREN
Wie in den Vorjahren üblich, wird auch heu-
er wieder von der Marktgemeinde Spannberg 
eine finanzielle Unterstützung für Ausgleichs-
zulagenempfänger in Form eines Zuschusses 
in der Höhe von  50 % der jährlichen Müllge-
bühren gewährt. 
Diesen Zuschuss können Sie, unter Vorlage 
Ihres Pensionsabschnittes und dem Nachweis 
der bezahlten Müllgebühren, im Jänner des 
Folgejahres im Gemeindeamt beantragen. 
Bemerkt wird, dass für die Seuchenabgabe 

kein Zuschuss gewährt werden kann.  

HEIZKOSTEN-
ZUSCHUSS
Auch im heurigen Winter gibt es wieder ei-
nen Heizkostenzuschuss des Landes Nieder-
österreich. 
Ab sofort bis Ende Jänner kann im Gemeinde-
amt dieser Zuschuss  für einkommensschwä-
chere Personen (vorwiegend Mindestpensio-
nisten und Ausgleichszulagenempfänger)   in   
der   Höhe   von € 135,- beantragt werden.

FASCHINGSFEST SCHULE
Am Faschingsdienstag veranstalteten die Kin-
der der Volksschule Spannberg/Velm-Götzen-
dorf wieder ihr traditionelles Faschingsfest. 
Dieses Fest ist immer wieder ein Fixpunkt in 
der Volksschule und wird von den Eltern und 
Großeltern der Schulkinder gerne besucht. Die 
vom Elternverein bestens organisierten und be-

THEMENSCHWERPUNKTE

Obmann Bgm. Herbert Stipanitz mit dem Lehrerteam, Eltern und Kindern der Volksschule Spannberg/Velm-Götzendorf.
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triebenen Spielgruppen wurden von den Kin-
dern begeistert angenommen. Bei bester Laune 
und unzähligen Faschingskrapfen feierten El-
tern und Kinder den Faschingsausklang. 

FASCHINGSFEST 
KINDERGARTEN
Auch die Kinder im NÖ Landeskindergarten 
veranstalteten am Faschingsdienstag  wieder 
ihr traditionelles Faschingsfest. Die Kinder 
spielten in ihren tollen Kostümen und Ver-
kleidungen ihre dazu passenden Rollen und 
waren begeistert und gut gelaunt.  
Bei bester Laune und unzähligen Faschings-
krapfen feierten die Kinder den Faschings-
ausklang. 

KANALBENÜTZUNGS-
GEBÜHR
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung für die 

Bezieher einer Ausgleichszulage eine soziale 
Verbesserung beschlossen. 
Im Jänner werden für die geleisteten Kanalbe-
nützungsgebühren  des  Vorjahres  die  halben 
Kosten wieder rückerstattet. Damit konnte 
einigen Mitbürgern einerseits ein Teil ihrer 
finanziellen Sorgen genommen und anderer-
seits die Gewissheit gegeben werden, dass in 
Spannberg keine soziale Kälte herrscht, son-
dern auch auf jene Bewohner geachtet wird, 
die auf weniger finanzielle Mittel zurückgrei-
fen können.
Mit dem Nachweis des Leistungsbezuges der 
Ausgleichszulage bzw. den Zahlungsabschnit-
ten der Gemeindeabgaben werden die halben 
Kosten der Kanalbenützungsgebühr dann
 sogleich ausbezahlt. 

GLÜHWEINSTAND
Im Februar wurde im Weingut Edith und 
Gerald Wiesinger wieder ein Glühweinstand 

Obmann Bgm. Herbert Stipanitz mit den Kindern und den Betreuerinnen
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zugunsten der Feuerwehrjugend  und der Ju-
gend des Musikvereins Spannberg abgehal-
ten. Die engagierten Organisatoren stellten 
ein perfektes Fest auf die Beine. Trotz Kälte 
war beste Stimmung bei den zahlreichen Be-
suchern.

SENIORENBUND
Zur traditionellen Weihnachtsfeier des Senio-
renbundes der Ortsgruppe Spannberg konnte 
neben Dechant Pater Karl Seethaler und Bür-
germeister Herbert Stipanitz Frau Christine 
Frey begrüßt werden. Begonnen wurde mit 
einer hl. Messe. Nach einem vorzüglichen 

Dechant Pater Karl Seethaler, Bürgermeister Herbert Stipanitz, Christine Frey, Obmann Josef Möstl.

Gerald und Edith Wiesinger,  Bgm. Reg.Rat Herbert Stipanitz, Alfred und  Brigitte Peter, Michael und Margit Krenn, 
Doris und Günther Bader beim Glühweinstand der Fam. Wiesinger.



13

THEMENSCHWERPUNKTE

Mittages-
sen sorgte 
Frau Chri-
stine Frey 
mit ihren 
zum Teil 
b e s i n n -
lichen, vor 
allem aber 
w i t z i g e n 
W e i h -
nachtsge-
dichten für 
die stim-
m u n g s -
volle Um-
r a h m u n g 
der Feier. 

BABYWALD 
Unser Babywald ist im heurigen Jahr wie-
der gewachsen. Traditionsgemäß wurden im 
Rahmen der gemeinsamen Pflanzaktion für 
die Kinder des Jahrganges 2017 insgesamt 10 
Bäumchen gepflanzt.
War zwar so mancher neue Erdenbürger von 
dieser Aktion eher unbeeindruckt, um so ehr-
geiziger und tatkräftiger waren die Eltern, 
vor allem die Väter, bei der Sache, damit 
die neuen Bäumchen entsprechend gedeihen 
können. Nach dieser für die Familien und Ge-
meindevertreter gelungenen Baumpflanzung 
wurde seitens der Gemeinde 
auf ein gemeinsames Früh-
stück eingeladen.

FLURREINIGUNG
VOLKSSCHULE
Wie jedes Jahr beteiligten sich 
zum wiederholten Male die 
3. und 4. Klasse der Volks-
schule Spannberg an der Ak-
tion „Stopp Littering“ des 
Bezirks-Müllverbandes GVU 
und säuberten das Umfeld der 

Schule, Autobus-Haltestellen, den Haupt-
platz, Kinderspielplätze und Sportzentrum 
von Müllablagerungen. Der Sammeleifer der 
Kinder war ungebrochen, sodass 13 Säcke 
voll Müll, vorwiegend Verpackungsmaterial, 
eingesammelt und somit das Ortsbild Spann-
bergs verschönert werden konnte.  Die Mit-
glieder des Elternvereins wurden auch von 
zahlreichen Eltern unterstützt, um einerseits 
gemeinsam eine Vorbildwirkung für die Kin-
der zu erzielen und andererseits dieses stets 
aktuelle Thema den Kindern bewusst werden 
zu lassen. Der Obmann  der  Volksschulge-
meinde  Spannberg /Velm-Götzendorf Bgm. 
Herbert Stipanitz  überzeugte sich von der 

Bgm. Herbert Stipanitz mit den Familien im Babywald                               

Die fleißigen Helfer der Volksschulgemeinde Spannberg / Velm-Götzendorf 
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beispielhaften Un-
terstützung der 
Kinder, Eltern und 
dem Lehrpersonal 
und dankte den 
Kindern für diese 
Aktion und be-
lohnte die fleißigen 
Helfer mit einem 
Frühstück, wobei 
die Verpackungen 
nicht achtlos weg-
geworfen, sondern 
gleich in den Sam-
melsäcken ent-
sorgt wurden. 

FLURREINIGUNG  ÖKB 
Auch heuer nahm der Österreichische Ka-
meradschaftsbund, Ortsgruppe Spannberg 
an der Säuberungsaktion „Stopp Littering“ 
des GVU Gänserndorf teil und sammelte den 
achtlos weggeworfenen Müll, besonders an 
den Ortseinfahrten von Spannberg, im Nah-
bereich der Pfarrkirche bzw. neben den Stra-

ßen ein. 
Insgesamt sammelten die  teilnehmenden 
Kameraden eine „rekordverdächtige Ausbeu-
te“ von 19 Müllsäcken, überwiegend Verpa-
ckungsmaterial, von den in den Kraftfahr-
zeugen verzehrten Speisen ein. Ein Appell an 
alle Verkehrsteilnehmer:
Bitte werfen Sie nicht Ihren Müll aus dem 
Fahrzeug, sondern entsorgen diesen zu Hause 

in Ihrer Abfallton-
ne. 
Ein herzliches Dan-
keschön an die flei-
ßigen Kameraden 
für diesen Beitrag 
zur Verschönerung 
des Ortsbildes.

MAIBAUM
Unter großer Betei-
ligung der Spann-
berger Bevölkerung 
wurde seitens des 
Burschenkomitees 
wieder der traditio-
nelle Maibaum am 

Bgm. Herbert Stipanitz, Vizebgm. Franz Deutsch mit den fleißigen Kameraden

Bgm. Reg.Rat Herbert Stipanitz mit den Jahrgangsburschen und
 Helfern beim Aufstellen des Maibaums
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Hauptplatz aufgestellt. 
Bgm. Herbert Stipanitz 
bedankte sich bei den 
Jahrgangsburschen, 
unter der Organisation 
von Philipp Vock und 
Adrian Habitzl, für die 
Aufrechterhaltung der 
Brauchtumspflege und 
zeigte sich, wie die 
zahlreichen Zuschau-
er, von der Stattlich-
keit des Baumes be-
eindruckt.
Mit der Bewirtung 
durch die Burschen 
fand die Veranstaltung 
einen gemütlichen Aus-
klang.

MUTTERTAG
Die Muttertagsfeier des Spannberger Se-
niorenbundes fand am 4. Mai im Pfarrstadl 
statt. Bgm. Herbert Stipanitz betonte, dass 
die Mütter auch im Jahr 2018 der absolute 
Mittelpunkt, ja gleichsam die Drehscheibe 
und das wichtigste Bindeglied in der Familie 
darstellen und dankt für ihren unermüdlichen 
Einsatz im Sinne einer funktionierenden Fa-
milie, Gemeinschaft und Gesellschaft.
Mit Kaffee und Kuchen klang bei bester Un-
terhaltung das Muttertagsfest 
aus.

SAFETY-TOUR
Nachdem im Vorjahr dieser 
Kindersicherheitsbewerb in 
Spannberg stattfand und die 
4. Klasse der Volksschule den 
ausgezeichneten 4. Platz be-
legt hat, wurde mit Spannung 
dem diesjährigen Bewerb, 
der am 23. Mai in Poysdorf 
stattfand, entgegengefiebert. 

Nach diversen Trainings- und Übungsein-
heiten wurden die Bewerbe, welche vom NÖ 
Zivilschutzverband jährlich organisiert und 
durchgeführt werden, absolviert. Auch heuer 
konnte zum ausgezeichneten 4. Platz gratu-
liert werden. 

HUBERTUSMESSE
Am 19. August fand die traditionelle Hu-
bertusmesse der Jagdgesellschaft Spannberg 
statt. Bei herrlichem Spätsommerwetter wur-
de die hl. Messe von   Dechant  Pater  Karl     

Bgm. Herbert Stipanitz mit dem Obmann des Seniorenbundes Josef Möstl, mit den Müt-
tern Rosa Möstl, Maria Peter, Gertrude Mayr, Wilhelmine Dollinger und Helene Wohl-

muth bei der Muttertagsfeier der Spannberger Senioren

Die Jagdhornbläser bei der Hubertusmesse.
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Seethaler abgehalten, begleitet von der Jagd-
hornbläsergruppe. Bei großartiger Unterhal-
tung klang die jagdliche Veranstaltung mit 
Wildwürsteln, Getränken und vielen köst-
lichen Mehlspeisen aus.

EISESSEN IM 
KINDERGARTEN 
Schon zur Tradition ist das „Eisessen im NÖ 
Landeskindergarten Spannberg“ geworden. 
Zu Beginn der Ferien und als Ausklang zum 
Schul- und Kindergartenjahr wurden die Kin-
dergartenkinder und die Betreuerinnen des 
Kindergar-
tens ge-
m e i n s a m 
zum Ei-
sessen ein-
g e l a d e n . 
Bgm. Her-
bert Sti-
panitz be-
dankte sich 
bei allen 
Beteiligten 
für die gute 
Z u s a m -
menarbeit 
w ä h r e n d 

des gesamten Kinder-
gartenjahres und ver-
teilte die kühlende Erfri-
schung. 
Den Kindern, die ab 
September die Volks-
schule in Spannberg 
besuchen, wünschte der 
Bgm. einen guten Start 
und alles Gute für den 
weiteren und wichtigen 
Lebensabschnitt, aber 
vorher noch schöne und 
erholsame Ferien.

70. GEBURTSTAG 
BÜRGERMEISTER
Anläßlich des 70. Geburtstages von Bürger-
meister Herbert Stipanitz war eine große Gra-
tulantenschar gekommen, um zu gratulieren. 
Neben allen Bediensteten gratulierten auch 
die Kinder des NÖ Landeskindergartens und 
der Volksschule dem Jubilar und brachten 
neben kleinen Erinnerungsgeschenken auch 
Geburtstagsständchen dar. Bgm. Herbert Sti-
panitz war von der Begeisterung und Herz-
lichkeit der Kinder fasziniert und bedankte 
sich bei diesen mit Süßigkeiten. 

Bgm. Herbert Stipanitz mit dem Team des NÖ Landeskindergartens Spannberg 
freuen sich mit den Kindern auf das herrliche Eis. 

Auch die Kinder der Volksschule gratulierten Bgm. Herbert Stipanitz zu seinem Geburtstag.
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Am 26. Mai wurde zu einem großen Geburts-
tagsfest geladen.
Das „Who is Who“ der Gesellschaft im Wein-
viertel stellte sich ein, um Bürgermeister Her-
bert Stipanitz zu seinem 70. Geburtstag zu 
gratulieren. Neben 
den Bürgermeister-
kollegen aus der 
Umgebung, der 
Region Südliches 
Weinviertel  bis  
hin  zu  den  Wirt-
schaftstreibenden 
des Weinviertels 
waren viele Per-
sönlichkeiten des 
öffentlichen Le-
bens der Einladung 
gefolgt und ließen 
in gemütlicher und 
entspannter Atmo-
sphäre den Jubilar 

hoch leben. Auch alle Spannberger Vereine 
waren gekommen, um Herbert Stipanitz zu 
gratulieren. Bei herrlichem Wetter und aus-
gezeichneter Verpflegung wurde der Jubilar 
ausgiebig gefeiert und die gemütliche Feier 
löste sich erst in den Morgenstunden auf.  

Viele Ehrengäste gratulierten Bgm. Herbert Stipanitz zu seinem Geburtstag.

Auch der Musikverein Spannberg  war gekommen um zu gratulieren.
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EHRUNG
Mit Entschließung des Herrn Bundespräsi-
dent wurde am 8.5.2018 Reg.Rat Bgm. Her-
bert Stipanitz das „Goldene Verdienstzeichen 
der Republik Östereich“ für besondere Ver-
dienste verliehen. Im Rahmen des Festaktes 
im Sitzungssaal der NÖ Landesregierung 
durch Landeshauptfrau Mag. Mikl-Leitner 
wurden die besonderen Verdienste von Her-
bert Stipanitz 
gewürdigt. 
Es wurde be-
tont, dass er 
durch seine 
l a n g j ä h r i g e 
Tätigkeit als 
Teamleiter der 
betrieblichen 
Veranlagung 
im Finanz-
amt Gänsern-
dorf-Mistel-
bach, sowie 
für seine Tä-
tigkeit  als 

Bürgermeister über 
2 Jahrzehnte mit 
Umsicht und Ge-
schick in seiner 
Gemeinde, durch 
Schaffung entspre-
chender Infrastruk-
tur, einen nachhal-
tigen Aufschwung 
für die Marktge-
meinde Spannberg 
eingeleitet hat.

EISESSEN  
IN  DER
V O L K S -
SCHULE  

Auch heuer wurden wieder alle Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule Spannberg /
Velm-Götzendorf, zu einem Eis eingeladen. 
Als Belohnung für das abgelaufene Schuljahr 
und als Zeichen des Ferienbeginns konnten 
die Kinder, aber auch die Lehrerinnen, ein 
schmackhaftes Früchteeis entgegennehmen.  
Mit den Wünschen nach vielen und schönen 
Ferientagen, den Schulabgängern viel Erfolg 
in ihren weiteren Schulabschnitten und den 

Bgm. Herbert Stipanitz bei der Ehrung von Landeshauptfrau Mag. Johanna Mickl-Leitner 

Bgm. Herbert Stipanitz mit dem Lehrerteam und den Kindern beim Eisessen
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Lehrerinnen erholsame Ferien, wurden die 
Schulkinder vom Obmann der Volksschulge-
meinde, Bgm. Herbert Stipanitz, verabschie-
det.

ABSCHLUSSFEST 
SCHULISCHE NACHMIT-
TAGSBETREUUNG 
Rechtzeitig vor Ferienbeginn fand das 
Abschlussfest der Kinder der schulischen 
Nachmittagsbetreuung statt. 
Alle Kinder, die im heurigen Schuljahr be-
treut wurden, waren mit Eifer und guter 
Laune dabei, um bei den zahlreichen Spie-
len die angeboten wurden, als Sieger her-
vorgehen zu können. Trotz sommerlicher 
Temperaturen war der schattige Platz rund 
um die Hausgrabenhütte Am Tumulus ide-
al, um einerseits die sportlichen Wettspiele 
zu absolvieren und andererseits die Jause 
samt Eis in angenehmer Atmosphäre genie-
ßen zu können.
Der Obmann der Volksschulgemeinde 
Bgm. Herbert Stipanitz bedankte sich bei 
den Betreuerinnen für ihr Engagement im 
vergangenen Schuljahr und wünschte den 
Kindern schöne Ferien.

TAGESBETREUUNGSEIN-
RICHTUNG
Mit der Gründung der Tagesbetreuungsein-
richtung im Vorjahr konnten die erforder-

Beim Abschlussfest verabschiedet  Bgm. Herbert     Stipanitz die Kinder und das Betreuungsteam in die Ferien.

Bgm. Herbert Stipnaitz besucht die Tagesbetreuungs-
einrichtung im Provisorium der  Volksschule.
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lichen Betreuungs-
plätze auch für alle 2 
1/2 jährigen Kinder 
bereitgestellt werden.
Geplant war, dass die-
se Betreuung nur für 
ein Jahr als Provisori-
um in den Räumlich-
keiten der Volksschule 
erfolgen sollte. Bis zur 
Umsetzung des Pro-
jektes Kindergarten, 
wird dies aber bis auf 
weiteres so fortge-
führt.Durch die Schaf-
fung einer neuen Förderung nach 
EU-Richtlinien kam es seitens des 
Förderungsgebers zu Verzögerungen, wo-
durch das ambitionierte Ziel - nämlich die Er-
öffnung bereits im Herbst 2018 - nicht mög-
lich war und zurückgestellt werden musste. 
Nachdem nunmehr die Förderung, welche 
erfreulicher Weise zu 100 % erfolgen wird, 
nunmehr klar geregelt ist, wird im Frühjahr 
mit den Arbeiten begonnen und der Eröff-
nung im September 2019 steht damit nichts 
mehr im Wege.
Bedauerlich und zugleich auch völlig unver-
ständlich und unverantwortlich erscheint die 
Tatsache, dass die Fraktion STS die Zustim-
mung für die Vergabe der Bauarbeiten für den 
neuen Zubau der Tagesbetreuungseinsrich-
tung (3. Gruppe) neuerlich verweigerte.

KINDERGARTEN
Nachdem durch die Schaffung der Kinderbe-
treuungseinrichtung und der damit verbun-
denen Reduzierung der Kinderanzahl eine 
intensivere und pädagogisch wertvollere 
Betreuung jeden Kindes angeboten werden 
kann, ist auch eine qualitative Verbesserung 
in den beiden Kindergartengruppen spürbar 
geworden. Eltern, Betreuerinnen und Kin-
der arbeiten harmonisch zusammen für die 
Entwicklung in pädagogischer, gesellschaft-

licher und sozialer Hinsicht sowie zur Entfal-
tung der Persönlichkeit jeden Kindes. 

GEBURTSTAGSKIND
Unser Vizebürgermeister Franz Deutsch fei-

Bgm. Herbert Stipnaitz überreicht  Vizebgm. Franz Deutsch 
die Urkunde über die Verleihung des Silbernen Ehrenzeichens

Auch  ein Faschingsfest  ist Teil des  Kindergartenalltags.
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erte am 15. September seinen 60. Geburts-
tag.  Zahlreiche Gäste folgten seiner Einla-
dung und gestalteten ein überaus schönes, 
gemütliches und herzliches Geburtstagsfest. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde vom 
Bürgermeister Herbert Stipanitz das Silberne 
Ehrenzeichen für besondere Verdienste um 
die Volkspartei Niederösterreich verliehen. 
Auf diesem Wege möchten wir Herrn Vize-
bürgermeister nochmals alles Gute, vor allem 
Gesundheit, wünschen.

ZUBAU FEUERWEHRHAUS
Bei einem großen Festakt am 1. Mai 2018 
übergab die Freiwillige Feuerwehr den Zu- 
und Ausbau des Feuerwehrhauses offiziell 
ihrer Bestimmung. Feuerwehrkurrat Dechant  
P. Mag. Karl Seethaler nahm im Rahmen der 
Festmesse die Segnung des Gebäudes vor. 
Im Dachgeschoß entstanden ein großer Schu-
lungsraum, ein Besprechungszimmer sowie 
eine Küche und Sanitäranlagen. Die Verbin-
dung mit dem Erdgeschoß erfolgt durch einen 
lichtdurchfluteten Stiegenhauszubau, dessen 
Außenseite gleichzeitig als Übungswand für 

das „Anleitern“ dient. Anschlüsse für die 
Stromversorgung mittels Generator machen 
die Feuerwehr künftig auch bei Netzausfällen 
voll einsatzfähig. 
Bezirksfeuerwehrkommandant Georg Schi-
cker bedankte sich bei den Feuerwehrkame-
raden für deren unermüdlichen und enga-
gierten Einsatz , aber auch bei  Bgm. Herbert 
Stipanitz für die Finanzierung dieses gelun-
genen Zu- und Ausbaues des Feuerwehr-
hauses.  Als große Überraschung wurde Bgm. 
Herbert Stipanitz die Florianiplakette – als 
höchste Auszeichnung, die die Feuerwehr zu 
vergeben hat – verliehen. Bgm. Stipanitz be-
dankte sich für diese Auszeichnung und versi-
cherte, dass er immer seinen vollsten Einsatz 
zum Wohle der Feuerwehr aufbringen werde.
Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing betonte 
in seiner Festansprache die Wichtigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehren und bedankte sich 
auch bei den Kameraden für deren Einsatz- 
und Hilfsbereitschaft.
Zahlreiche Ortsbewohner, Bürgermeister so-
wie Feuerwehrkommanden aus der Umge-
bung genossen den gemütlichen Nachmittag.

Zahlreiche Ehrengäste konnten.bei der Eröffnung des Zubaues von Bgm. Herbert Stipnaitz begrüßt werden 
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Für die musikalische 
Gestaltung bei der 
Festmesse und dem 
gemütlichen Beisam-
mensein sorgte der 
Musikverein Spann-
berg.

GMARI-
SCHAU`N
Auch im heurigen Jahr 
hielten wir an der Tra-
dition fest, die Gren-
zen unserer Gemeinde 
zu begehen. Die Mit-
glieder des Gemein-
derates, die jungver-
mählten Ehemänner, die 
Rekruten, die Gemeindebediensteten, Hilfs-
kräfte und einige Interessierte waren bereit, 
die Grenzsteine zu erkunden, zu reinigen und 
erkennbar zu markieren. 
Im heurigen Jahr wurde der südöstliche Ab-
schnitt von der „Trafo-Station in Richtung 
Velm-Götzendorf“ bis zu den „7 Rusten“ be-
gangen.

PFARRVERBAND 
SPANN-
BERG
Der im Ad-
vent 2017 
gegründe-
te Pfarr-
v e r b a n d 
„Weinland 
um Ma-
ria Moos“ 
wurde am 
Fronleich-
n a m s t a g 
durch den 

Bischofsvikar unseres Vikariates, Weihbi-
schof DI. Mag. Stephan Turnovszky, feierlich 
eröffnet. Zu diesem Pfarrverband gehören die 
Pfarren Spannberg, Velm-Götzendorf, Eben-
thal,   Loidesthal,   Palterndorf   und  Großin-
zersdorf mit der Filialkirche Gaiselberg. Der 
Bischof betonte, dass der Verband wie ein 
Bündnis Menschen des gleichen Glaubens 
zusammenfügt, die bereit sind zu gelebtem 
Zusammenhalt. Das haben die Pfarrgemein-
deräte dieser sieben Orte bei der Eröffnungs-
feier, bestehend aus einem Festgottesdienst 

Bgm. Herbert Stipanitz und Vizebgm. Franz Deutsch  mit zahlreich 
interessierten Gemeindebürgern bei der Grenzbegehung.

Bgm. Herbert Stipnaitz mit den Festgästen bei der Eröffnungsfeier des Pfarrverbandes.
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und anschlie-
ßendem gemüt-
lichen Beisam-
mensein, bestens 
bewiesen. Mit den 
zirka 500 Teil-
nehmern dieser 
Gemeinden konn-
ten wir die Bür-
germeister, Vi-
zebürgermeister, 
Ortsvorsteher und 
Gemeinderäte die-
ser Gemeinden so-
wie Abordnungen 
der Feuerwehren 
und des Kame-
radschaftsbundes 
begrüßen. Die 
wunderbare musi-
kalische Gestaltung erfolgte durch die Kir-
chenchöre fast aller Pfarren und die Musik-
kapellen aus Spannberg und Loidesthal.
  
PRIESTERJUBILÄUM
Im Rahmen einer Eucharistiefeier feierte 
Mag. P. Karl Seethaler in der Pfarrkirche 
St.Valentin in Großrußbach sein 40jähriges 
Priesterjubiläum. In Anwesenheit von Prälat 
Dr.Matthias Roch, Vikariatsräten sowie den 

Priesterjubilaren im Weinviertel der Weihe-
jahrgänge 1958 - 1993, betonte Weihbischof 
Bischofsvikar DI. Mag. Stephan Turnovszky 
die Wichtigkeit und Bedeutung des Priesters 
in der heutigen Zeit. 
Bgm. Herbert Stipanitz wies in seiner Rede 
auf die großen Verdienste des Priesters, 
aber auch den Menschen P. Karl in den 
Deutsch-Ordens-Pfarrgemeinden Spannberg/
Velm-Götzendorf/Palterndorf hin. 
Das Priesterjubiläum wurde nach Abhaltung 
einer hl. Messe mit einem gemeinsamen Fest-

mahl beendet. 

BESTANDS-
JUBILÄUM
Am 12. August 2018 
feierte der ÖKB, 
Ortsgruppe Spann-
berg, sein 60-jähriges 
Bestandsjubiläum.
Vom Hauptplatz aus 
erfolgte  der   gemein-
same Weg auf den 
Tumulus, wo bei der 
Friedenskapelle die 

Bgm. Herbert Stipanitz, Bgm. Gerald Haasmüller, Bgm. Eduard Ruck, 
Bischofsvikar DI. Mag. Turnovszky, Jubilar Dechant. P. Karl Seethaler 

bei der Überreichung der Jubiläumstorte.

Die Fahnenparade der Ortsgruppen.
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Festmesse von Dechant P. Mag. Karl Seet-
haler zelebriert wurde.
Nach dem Festgottesdienst begrüßten der 
Obmann der Ortsgruppe Spannberg, Sieg-
fried Ofenschüssl und Bürgermeister Herbert 
Stipanitz die Festgäste. LAbg. Bgm. René 
Lobner hielt in Vertretung der Landeshaupt-
frau die Festrede, beglückwünschte den Orts-
verband Spannberg zu seinem Jubiläum und 
dankte für den unermüdlichen Einsatz der 
Kameraden bei zahlreichen Veranstaltungen 
sowie für die Erhaltung der Wegkreuze und 
Bildstöcke.  
Der Präsident des 
ÖKB Landesver-
bandes NÖ, SR 
Josef Pfleger gratu-
lierte zum Jubiläum 
und erinnerte an 
die Bedeutung des 
Kameradschafts-
bundes und nahm 
einige Ehrungen 
vor.
Nach dem Fest-
akt marschierte 
der Festzug, unter 
der Mitwirkung 
des Musikvereins 
Spannberg und der 
zahlreichen Orts-

bevölkerung, wie-
der zum Gasthaus 
Waidenbachhof , 
wo die Fahnenpa-
rade erfolgte. Der 
Abschluss fand bei 
einem gemütlichen 
Mittagessen statt.

FRIEDHOF
Die Segnung der 
neu errichteten La-
gerhalle im Fried-
hof, der Urnen-

gräber und des neu 
gestalteten Heldengrabes erfolgte am 14. Au-
gust 2018.
Die Festmesse wurde am Parkplatz des Fried-
hofes von Dechant P. Mag. Karl Seethaler, 
unter der Mitwirkung des Musikvereins 
Spannberg, gefeiert.
Nach dem Gottesdienst wurde die neu errichte-
te Lagerhalle, welche einen architektonischen 
Akzent im Friedhof setzen soll, gesegnet und 
von den zahlreich erschienenen Festgästen 
besichtigt. Weiters gesegnet wurden die Ur-
nengräber und das Heldengrab. Dieses Hel-

Das Fest endete mit der Fahnenparade der Ortsverbände.

Die Segnung der Lagerhalle.
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dengrab wur-
de vom ÖKB 
Ortsverband 
Spannberg in 
zahlreichen 
freiwilligen 
und unent-
g e l t l i c h e n 
Stunden neu 
g e s t a l t e t . 
Bgm. Her-
bert Stipa-
nitz bedankte 
sich in seiner 
Festanspra-
che für diese 
Leis tungen 
beim Ob-
mann des 
ÖKB, Sieg-
fried Ofenschüssl. 
Im Anschluss wurde dieser Festakt bei der 
Hausgrabenhütte mit einer gemütlichen Ver-
köstigung bis in die Abendstunden fortge-
setzt.  

PFARRSTADL
Im Rahmen des Erntedankfestes am 7. Okto-
ber 2018 wurde die Gelegenheit genutzt, eine 
Benefizveranstaltung durchzuführen.

Bgm. Herbert Stipanitz mit den Unterstützern und fleißigen Helfern.  

Theater für den Pfarrstadl.
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Nachdem der Pfarrstadl bereits ein Alter von 
200 Jahren aufweist, die letzte Renovierung 
zwischenzeitlich 30 Jahre zurückliegt und 
daher eine Sanierung vor allem der Küche er-
forderlich war, wurde von Bgm. Herbert Sti-
panitz eine Benefizveranstaltung initiiert.
Die Vereinsobleute wurden zur Mitarbeit ein-
geladen. Alle Vereine erklärten sich sofort zur 
Mitarbeit bereit und organisierten gemeinsam 
ein Fest für alle Ortsbewohner.
Die Gäste wurden mit Grillkoteletts und 
Grillwürsteln verwöhnt. Zahlreiche Mehl-
speisspenden wurden gebracht und zum Kaf-
fee gereicht. Der Weinbauverein betreute 
eine Achtelbar, die Feuerwehr und Sportver-
eine betreuten im Garten Mitmachstationen 
für Kinder, aber auch für Erwachsene, wel-
che zahlreich und begeistert  angenommen 
wurden. Die Chorgruppe gestaltete mit der 
KISI-Gruppe aus Velm-Götzendorf den Fest-
gottesdienst und der Musikverein unterhielt 
die Gäste beim Frühschoppen. Die Chorgrup-
pe leitete am Nachmittag die Darbietungen 
mit heiteren Episoden von P. Karl und Bür-
germeister Herbert Stipanitz, sowie Lieder 
und Sketches von den Kindern des Kinder-
gartens und der Volksschule Spannberg ein. 
Die Gruppe „wichtig was, ..“ präsentierte den 
2. Band der Pfarrchronik 1843-1848 und die 

neue Broschüre „Spannberg und die Revolu-
tion 1848“.  Der Förderungs- und Verschöne-
rungsverein zeigte Fotos und Filme über die 
Renovierung des Pfarrstadls.
Dieses gelungene Fest zeigte nicht nur, dass 
die Erhaltung des Pfarrstadls für die Spann-
berger Bevölkerung ein wichtiges Anliegen 
ist, sondern zeigte auch, dass der Zusammen-
halt und das gesellschaftliche und kulturelle 
Interesse der Ortsbewohner bestens funk-
tionieren. Somit konnte ein Reinerlös von            
€ 8.964,74 erzielt werden.

PFARRSTADL-
RENOVIERUNG 
Unmittelbar nach der Benefizveranstaltung 
„Der Pfarrstadl geht uns alle an“ am 7. Okto-
ber, gingen bereits die Sanierungsarbeiten im 
Pfarrstadl Spannberg los.
Viele freiwillige Helfer demontierten die alte 
Küche und Schankeinrichtung und bereiteten 
die Wasser- und Kanalinstallationen für die  
Anschlüsse der neuen Küchengeräte, wie Ab-
wäsche und Spühlgeräte, Kühlanlagen sowie 
den Ausschank für die Montage der neuen - 
und wieder für viele Generationen zur Verfü-
gung stehenden - Küchenausstattung, vor.
Bgm. Herbert Stipanitz bedankte sich bei den 

ehrenamt l ichen 
Helfern und freute 
sich über diese ge-
lebte Hilfsbereit-
schaft zum Wohle 
aller S p a n n -  
b e r g e r I n n e n .

BIBELWEG
Der neue Bibel-
weg im Pfarrver-
band Spannberg/
Velm-Götzendorf/
Ebenthal ist eröff-
net!
B i s c h o f s v i k a r 
Weihbischof DI. 
Stephan Turnovs-

Bgm. Herbert Stipanitz und Dechant P. Mag. Karl Seethaler bedanken sich bei den Helfern 
Ing. Helmut Mitsch, beim Stadlwart Michael Krenn und den Herren des ÖKB Spannberg 

Wollak und Peter, welche die Installationsarbeiten durchgeführt haben.



27

THEMENSCHWERPUNKTE

zky hat gemeinsam mit einer großen Pilger-
schar den neuen Bibelweg in zwei Etappen 
eröffnet. Der Bibelweg besteht aus sechs Sta-
tionen unter dem Thema „Frauen zeigen Stär-
ke in den Spuren Gottes“. Auf dem rund 20 
km langen Rundwanderweg kann man medi-
tierend einzelne Bibelstellen nachlesen und 
über die biblische Geschichte von Elisabeth, 
Maria aus Magdala, die Gottesmutter Maria, 
die Schwestern Maria und Marta, aber auch 
über Rut und Ester etwas erfahren. Auf jeder 
Tafel findet sich ein biblischer Text und me-
ditative Fragen zum Weiterdenken. 
Der neue Bibelweg ist der vierte biblisch 
spirituelle Rundwanderweg im Weinviertel. 
Nach Ravelsbach, Gaubitsch, Stetten-Har-
mannsdorf kann man nun auch in die Regi-
on um Spannberg einen biblischen Ausflug 
machen. Weihbischof DI. Stephan Turnovs-
zky lädt ein, „sich neu auf das Wort Gottes 
zu besinnen, es zu bedenken und im eigenen 
Leben umzusetzen.“ Das Spannberger Künst-
lerehepaar Christine und Franz-Xaver Wür-
rer lieferte die grafischen Entwürfe für die 
Bibelwegtafeln. Dr. Wolfgang Schwarz vom 
Katholischen Bibelwerk und Dechant Karl 
Seethaler gestalteten mit einem engagierten 
Team vor Ort die Texte und das Begleitheft. 

Mit großartiger Unterstützung der Gemein-
den konnte der neue Weg errichtet werden. 
Koordiniert und inhaltlich begleitet wurde 
das Projekt von Direktor Franz Knittelfelder 
vom Bildungshaus Großrußbach.
Die Eröffnung in Spannberg, Velm-Götzen-
dorf und Ebenthal wurde als Erstbegehung 
und Segnung aller Tafeln am 10. August 2018 
gefeiert. Mit einem festlichen Gottesdienst 
und einer Agape im Pfarrhof wurde das ge-
lungene Projekt ausgiebig gefeiert.  
Der neue Bibelweg freut sich auf viele Besu-
cher/innen. Das Begleitheft ist gratis in den 
Kirchen am Weg erhältlich. Alle Informati-
onen finden sich auch online auf der neuen 
Webseite www.bibelweg-esvg.at !
Gemeinsam mit dem Jakobsweg-Weinvier-
tel, dem Franziskusweg und den vier Bibel-
wegen ist das Weinviertel immer mehr eine 
hervorragende Destination für Pilger/innen. 
„Wandern mit Sinn“, wie das Pilgern auch 
genannt wird, erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. Rund 2000 Pilger/innen aus ganz 
Österreich waren heuer bereits auf dem Ja-
kobsweg-Weinviertel unterwegs und sind die 
ganzen 150 km oder einzelne Tagesetappen 
zwischen Drasenhofen und Krems gegangen. 
Die neuen Bibelwege sind ergänzend dazu 

Weihbischof DI. Turnovszky mit Verantwortlichen des neuen Bibelwegs bei der Eröffnung in Spannberg
Franz Knittelfelder, Franz-Xaver Würrer, Bgm. Eduard Ruck, Bgm. Gerald Haasmüller, Dechant Karl Seethaler, 

PGR Johanna Falk, Weihbischof Turnovszky, Vik.Rat Helga Zawrel, PGR Irene Brandstätter (v.l.n.r.)
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hervorragende Tagesaus-
flugsziele und laden auch 
ungeübte Wanderer zu einer 
kleinen spirituellen Pilger-
reise ein. Überall sind die 
Wege gut gekennzeichnet 
und die ausführlich gestal-
teten Begleithefte machen 
den Tag vor Ort zu einem 
schönen Erlebnis. 

 
A B S C H L U S S -
FEST     KINDER-
GARTEN
Auch im heurigen Jahr wur-
de wieder ein Abschluss-
fest für das Kindergartenjahr 
2017/18 gefeiert.
Die Kindergartenkinder, viele Eltern und das 
Betreuerteam ließen, anhand vieler Erinne-
rungen und zahlreicher Fotos,  das vergangene 
Jahr Revue passieren und genossen den lauen 
Sommertag im schattigen Garten des NÖ Lan-
deskindergartens. Viele Eltern unterstützten 
dieses   Fest   mit   Mehlspeisspenden  und  so
klang  das Fest in gemütlicher Runde aus.
Bgm. Herbert Stipanitz bedankte sich beim 
Team für deren gute, liebevolle und engagierte 
Kinderbetreuung und wünschte allen schöne 
Ferien. 

STRASSENBAU
Im heurigen Jahr ist es gelungen, die Rohr-
gasse zu sanieren. Durch mehrere Zu- und 
Neubauten in der unmittelbaren Umgebung 
wurde diese Gasse arg in Mitleidenschaft ge-
zogen. Nachdem nunmehr alle Bauarbeiten 
abgeschlossen waren, konnte dieser Bereich 
in der Folge saniert werden. Teilweise wurde 
Asphaltrecycling aufgebracht und verfestigt, 
wodurch eine gebundene und nahezu staub-
freie Oberfläche entstanden ist. Der Bereich 
zur Neusiedlergasse wurde asphaltiert und 
die Anbindung in die Neusiedlergasse ver-

bessert. 
Einer der letzten Abschnitte der unbefestigten 
öffentlichen Straßen und Wege im Ortsbe-
reich wurde  mit der Asphaltierung am Tu-
mulus erreicht. Bei diesem Abschnitt kann 
nunmehr auch das Abschwemmen des Weges 
bei starken Niederschlägen verhindert wer-
den. 
Eine große Aufgabe, die Herstellung der Stra-
ße im 2. Siedlungsabschnitt Am Hofstadl, 
steht noch bevor. Zwar wurde die Herstel-
lung bereits für das heurige Jahr angekündigt. 
Durch die Verzögerung beim Bau des Rück-
haltebeckens musste jedoch in der Folge die-
ses Projekt auf das kommende Jahr verscho-
ben werden.
Diese Straßenbauarbeiten wurden bereits 
ausgeschrieben, die Arbeiten in der Sitzung 
des Gemeinderates beschlossen und an den 
Bestbieter vergeben und können somit gleich 
im Frühjahr begonnen werden.     

MÜLLABFUHR
Seitens des G.V.U. dem Umweltverband in 
unserem Bezirk, wird mitgeteilt, dass ab dem 
Jahr 2019 keine Ausnahmen mehr von der 
öffentlichen Müllabfuhr möglich sind. Durch 

Die Kindergartenkinder gestalten  ein herzliches Abschlussfest.
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die Änderung des NÖ Abfall-
wirtschaftsgesetzes ist damit 
ohne Ausnahme jedes bebaute 
Grundstück im Pflichtbereich 
der öffentlichen Müllabfuhr 
davon betroffen.
Die bisher genehmigten Be-
freiungen bzw. Ausnahmebe-
willigungen laufen automa-
tisch mit 1. Jänner 2019 aus.

 
REGENRÜCK-
HALTEBECKEN 
Nachdem im Vorjahr die Ab-
leitung für das Regenrück-
haltebecken errichtet werden 
konnte, wurde im heurigen Jahr 
das Becken fertig gestellt. Leider kam es zu 
Verzögerungen, wodurch erst im Herbst mit 
den Arbeiten begonnen werden konnte. Aber 
nunmehr ist dieses Becken fertig und an der 
weiteren Fertigstellung der Nebenanlagen 
bzw. der Straßen wird gearbeitet. Dieser Um-
bau der Straßen ist erforderlich, um alle Nie-
derschlagswässer in dieses Becken einleiten 
zu können. Weiters wurden Vorleistungen für 
die Herstellung der Straße  im  zweiten  Sied-
lungsabschnitt  mit-
erledigt. So wurde ein zusätzlicher Kanal 
hergestellt, durch den die Niederschlagswäs-
ser der öffentlichen Flächen in das Rückhal-
tebecken abgeleitet und nicht in den öffent-
lichen Mischwasserkanal eingeleitet werden. 
Mit dieser Maßnahme wird das öffentliche 
Kanalnetz nicht zusätzlich belastet und die 
Niederschlagswässer können in der Folge 
kontrolliert in den Sulzbach fließen.
An dieser Stelle möchte ich mich vor allem 
bei den Bewohnern der Goldbergstraße be-
danken. Denn der Beckenaushub wurde 
über den Güterweg Mühlwegen durch die 
Goldbergstraße abtransportiert, wodurch es 
nicht nur zu gelegentlichen Verkehrsbehin-
derungen gekommen ist, sondern auch zu 
erheblicher Staub- und Lärmbelastung. Herz-

lichen Dank für Ihr Verständnis.

WASSERGEBÜHREN
Bereits im Jahr 2016 wurde eine 3-stufige 
Anpassung der Wassergebühren beschlos-
sen. Diese nunmehr 3. und vorerst letzte 
Anpassungsstufe wird ab 1.1.2019 wirksam 
und sieht vor, dass für die Bereitstellung des 
Wasserzählers eine jährliche Gebühr für den 
3 m³ Wasserzähler (Wasseruhr) € 60,- vorge-
schrieben wird. 
Die Wasserbezugsgebühr beträgt gleichfalls 
ab 2019 € 2,10 je m³ Wasserverbrauch.
Haben Sie bitte Verständnis für diese erfor-
derlichen Maßnahmen. Aufgrund laufender 
Gebarungskontrollen seitens der Aufsichts-
behörde des Landes, aber auch der Verpflich-
tung zur wirtschaftlichen und aufkommens-
neutralen Betriebsführung, sind die Kosten 
für diesen Bereich zur Gänze aus den Gebüh-
ren zu finanzieren.

GE(H)NUSSFEST
Das Ge(h)NUSS-Fest der Marktgemeinde 
Ebenthal und der Region Südliches Weinvier-
tel fand am Sonntag, 9. September 2018 in 
Ebenthal statt.  Unter dem Motto „Feiern wie 

Das nunmehr fertiggestellte  Rückhaltebecken.
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die Fürsten“ ließ es sich rund um Schüttkasten 
und Schloss königlich feiern. Im historischen 
Schloss gab es Führungen, Vorführungen, 
Lesungen und Ausstellungen zahlreicher 
Künstler und Handwerker. Amüsant wurde 
es mit Jimmy Schlagers kabarettistisch, sa-
tirischen Weinviertel-Slang-Pop-Liedern, 
einer Line-Dance-Gruppe und dem Chor 
Ebenthal. Passend zum Dirndlgwandsonntag 
führten die Damen aus Ebenthal prächtige, 
selbstgenähte Dirndlmode vor. Die Nussprin-
zessinnen luden mit Ebenthaler Nusslikör zu 
einer Spende für die Lebenshilfe Niederö-
sterreich ein. Für die Kinder gab es Kasperl, 
Hüpfburg, eine interaktive Rätselrallye und 
allerlei Spiel und Spaß zu erleben.

  
KLÄRANLAGE
Nach wie vor befindet sich die Verbandsklär-
anlage im besten Zustand. Unser Klärwärter, 
Herr Alfred Peter sorgt für einen ordnungs-
gemäßen Betrieb und einer den Vorschriften 
entsprechenden Reinigung der eingeleiteten 
Abwässer.  
Zur Erinnerung:
Große Sorgen bereiten die Feuchttücher in 
der Kläranlage. Durch immer feinere Siebe 

und elektronischen Bauteilen in den Pumpen 
kommt es vermehrt zu Störungen, welche 
durch Feuchttücher hervorgerufen werden. 
Diese Tücher sind sehr kompakt und reißfest, 
sodass diese in den Sieben und Pumpen nicht 
zerteilt werden können, sondern die Anlage 
verstopfen. In der Folge müssen Pumpen 
mühsam ausgebaut werden, was hohe Kosten 
und Reinigungsausfälle verursacht. 
Bitte werfen sie Ihre gebrauchten Reini-
gungstücher nicht in Ihre Toilette, sondern 
so wie die anderen gebrauchten Hygiene-
artikel in den Restmüll. 
Schonen Sie nicht nur Ihr Umfeld, sondern 
auch Ihren unmittelbaren Lebensraum mit 
allen damit verbundenen Zusammenhängen 
und Folgewirkungen, welche letztendlich 
wiederum Ihre Geldbörse durch erhöhte Ge-
bühren belasten.

PENSIONIERUNG
Herr Alfred Pals war mit viel Engagement und 
Eifer als Gemeindearbeiter seit 4. Mai 2015 
beschäftigt. In dieser Zeit erledigte  Herr Pals 
stets gewissenhaft seine ihm übertragenen 
Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit. Auch 

Die Festgäste mit den Nuss-Prinzessinnen.
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konnte er oftmals seine Ausbildung als Tisch-
ler einbringen und erledigte perfekt die anfal-
lenden Arbeiten.
Mit 1. April 2018 wechselte Herr Pals in den 
Ruhestand. Für diesen neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir nochmals Herrn Alfred Pals al-
les erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. 
   

NEUER MITARBEITER
Mit der Pensionierung von unserem gemein-
dearbeiter Alfred Pals wurde die Stelle mit 
Herrn Georg Exl nachbesetzt. Herr Exl war 
viele Jahre als Landmaschinenmechaniker- 
und Kraftfahrzeugmeister tätig und ergänzt 
mit seinem Fachwissen unser Team. Zwi-
schenzeitlich wurde der gesamte Fuhr- und 
Maschinenpark serviciert und ist damit wie-
der vollkommen und jederzeit einsatzbereit.

GÜTERWEGE
Am 11. September 2018 wurde in der konsti-
tuierenden Sitzung die Beitragsgemeinschaft 

„Güterwege Spannberg“ für die Herstel-
lung und Verbesserung der Güterwege im 
Gemeindegebiet Spannberg gegründet. 
Diese Beitragsgemeinschaft wird sei-
tens der NÖ Landesregierung und einem 
EU-Projekt für die nächsten 3 Jahre unter-
stützt und ermöglicht somit einen raschen 
und effizienten Ausbau der wichtigsten 
Güterwege für unsere Landwirte, welche 
durch Unwetter wiederholt beschädigt 
werden und damit hohe Sanierungskosten 
verursachen. 
Zum Obmann dieser Beitragsgemein-
schaft wurde Herr Wolfgang Geer ge-
wählt, welcher allen Mitgliedern versi-
cherte, dass alle neuralgisch liegenden 
Güterwege für alle Landwirte bestmög-
lich ausgebaut und befestigt werden, da-
mit jederzeit die dort anliegenden Feld-
stücke auch nach heftigen Niederschlägen 
gut erreichbar sind.
Bgm. Herbert Stipanitz bekräftigte in 
seinem Eröffnungsstatement, dass die 
Zusammenarbeit und Koordination zwi-

Bgm. Herbert Stipanitz verabschiedet Herrn Alfred Pals  in den 
Ruhestand. 

Wir freuen uns über unseren neuen Mitarbeiter 
Herrn Georg Exl.
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schen der Förderstelle, der NÖ Landesregie-
rung, welche diese Projekte mit 50 % der Her-
stellungskosten fördert, der Marktgemeinde 
Spannberg, den Landwirten aber auch den 
Grundstückseigentümern stets bestens funk-
tioniert. Der Ausbau der Güterwege wird sei-
tens der Marktgemeinde Spannberg mit 42 % 
der Kosten mitfinanziert. 
Die restlichen 8 % der Ausbaukosten, von 
derzeit geplanten 3,1 km asphaltierten und 
weiteren 4,7 km geschotterten Wegen, wer-
den als Interessentenbeitrag aus dem jähr-
lichen Jagdpachtverzicht der Grundstücksei-
gentümer finanziert.
Die Beitragsgemeinschaft beginnt damit ihre 
Tätigkeit und erklärt die Neuerrichtung eines 
Güterweges als Verbindung der Landesstraße 
18 mit dem Güterweg „Mühlwegen“ als vor-
dringlichstes Projekt, welches im Frühjahr 
begonnen wird. 

ABGABENEINHEBUNGS-
VERBAND
Zwischenzeitlich hat sich der Abgabeneinhe-

bungsverband    beim   
GVU   in   Hohenrup-
persdorf gut einge-
arbeitet. Die anfäng-
lichen Unsicherheiten 
wurden ausgeräumt 
und die Vorschreibung 
der Abgaben erfolgt 
ohne Schwierigkeiten 
und Unklarheiten sei-
tens des Verbandes. 
Die Abgaben werden 
zeitgerecht eingezahlt 
bzw. laufend einge-
mahnt und somit ist der 
Verwaltungsaufwand 
überschaubar. Regel-
mäßiger Kontakt und 
Informationsaustausch 
zwischen der Gemein-
deverwaltung und den 

Mitarbeitern des Verbandes gewährleisten 
die ständige Aktualisierung der verwaltungs-
relevanten Daten und Informationen, sodass 
eine korrekte Vorschreibung an alle Bürger 
ergehen kann. Dass dieser Verband an Quali-
tät und Akzeptanz ständig gewinnt, zeigt die 
Tatsache, dass der Verband ständig erweitert 
wird. Mit Jahresbeginn nimmt die Stadtge-
meinde Marchegg diese Serviceeinrichtung 
ebenso wahr und lagert die Abgabeneinhe-
bung der Gebühren an den Verband aus. 

VOLKSSCHULE
Auch im heurigen Schuljahr konnte wieder 
eine Steigerung der Schülerzahlen festgestellt 
werden. 75 Schüler werden vom Lehrerteam 
ausgebildet. Mit dieser Steigerung der Schü-
leranzahl ist auch der Fortbestand von 4 Leh-
rerposten für unsere Volksschule wieder für 
einige Jahre gesichert. 
Durch die steigenden Schülerzahlen mußten 
wieder einige Tische und Sesseln angekauft 
werden. Damit stehen wieder für alle Schüler 
neue Schulmöbel zur Verfügung.

Bgm. Herbert Stipanitz besucht das Lehrerinnenteam: Margit Rögner, 
Margaretha Dörfler, Barbara Berger, Ulrike Friedrich, Martina Bittner-Linke, 

Katharina Bischof und Direktorin Petra Eminger. (vlnr)
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SCHULISCHE  NACHMIT-
TAGSBETREUUNG
Auch in diesem Schuljahr wird für die Volks-
schulkinder die Nachmittagsbetreuung ange-
boten. 29 Kinder wurden für diese Betreuung 
angemeldet, welche gerne unter Aufsicht und 
mit Unterstützung der Bediensteten ihre Auf-
gaben machen sowie anschließend gemein-
sam spielend den Nachmittag verbringen. 
Durch die 
lange an-
haltenden 
S o m -
mertem-
peraturen 
wurde die 
im Vor-
jahr ein-
g e b a u t e 
Klimaan-
lage aus-
reichend 
g e n u t z t 
und die 
K i n d e r 
konn ten 
s o m i t 
in ange-
n e h m e r 
Atmosphäre die Nachmittage verbringen. 
 
DIGITALER 
LEITUNGSKATASTER
Die Erstellung des Leitungskatasters für die 
zeitgemäße Darstellung von Einbauten di-
verser Leitungen unter der Erde, wird wei-
ter fortgesetzt. Im heurigen Jahr wurden die 
Wasserschieber eingemessen und in die EDV 
eingearbeitet. Seit Herbst wurden sämtliche 
Kanäle gereinigt und mit einer Kamera be-
fahren. Auch alle Kanalschächte wurden ge-
öffnet vermessen und beurteilt. Auch diese 
Daten werden noch in das EDV-Programm 
eingearbeitet, um ein vollständiges Datenma-

terial über sämtliche Einbauten jederzeit zur 
Verfügung zu haben.  

HAUSHALT
Alle Bauvorhaben und Investitionen im ab-
gelaufenen Jahr bzw. die geplanten Projekte 
im kommenden Jahr können durch eine ver-
antwortungsvolle, vorausschauende und wirt-
schaftliche Kommunalverwaltung verwirk-
licht, vor allem aber finanziert werden. Nicht 

zuletzt durch die hervorragenden Kontakte 
zu den verantwortlichen Politikern in der 
NÖ Landesregierung können alle Vorhaben 
geschaffen und auch die finanziellen Mittel 
hierfür bereitgestellt werden. 
Zwar wird es immer schwieriger, diese Mit-
tel aufbringen zu können, da die öffentlichen 
Gelder von Jahr zu Jahr weniger werden. Die 
laufenden Ausgaben - vorwiegend im sozia-
len Bereich - steigen jährlich um etwa 4 %, 
wogegen Mehreinnahmen nur um ca. 2 % zu 
erwarten sind. Dadurch kann jetzt schon von 
einer immer schwieriger werdenden Situa-
tion gesprochen  werden die erforderlichen 

Besuch in der schulischen Nachmittagsbetreuung.
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Geldmittel aufzubringen. Dies ist bereits er-
sichtlich, da immer weniger Einnahmen nach 
Abzug der laufenden Ausgaben für neue Pro-
jekte übrig bleiben.
Auf den ersten Blick laden die dafür erforder-
lichen Darlehensaufnahmen zur Polemik ein, 
da einige Vorhaben „auf Schulden gebaut“ 
werden müssen. Doch bei näherer Betrach-
tung ist ersichtlich und erkennbar, dass diese 
Darlehen nicht nur mit der Aufsichtsbehörde 
abgestimmt und von dieser genehmigt wur-
den, sondern auch noch zusätzlich gefördert 
werden, indem dafür ein Annuitätenzuschuss 
(Zinsenzuschuss) gewährt wird und dadurch 
kaum, bis keine Zinsenbelastung anfällt. 
Im konkreten Fall des Zubaues zum Kinder-
garten kann mitgeteilt werden, dass dieser 
Zubau zur Gänze gefördert wird. Lediglich 
die Vorfinanzierung muss von der Gemeinde 
aufgebracht werden, wodurch dieses Darle-
hen nach der Förderung wieder zur Gänze 

beglichen wird.

GEBARUNGSPRÜFUNG
Der Prüfungsausschuss des Gemeinderates 
führte heuer wieder 2 Gebarungsprüfungen 
der Gemeindebuchhaltung durch, wobei eine 
Prüfung, wie gesetzlich vorgeschrieben,  als 
unvermutete Prüfung erfolgte. Anläßlich die-
ser Prüfungen wurde die Gemeindegebarung 
als wirtschaftlich, sparsam und zweckmäßig 
erachtet. Diese Prüfberichte wurden in den 
Gemeinderatssitzungen verlesen, besprochen 
und zur Kenntnis genommen.

REKRUTEN
Die traditionelle Jungbürgerfeier fand heu-
er am 16. Juni statt. Die Burschen des Ge-
burtsjahrganges 2000, die heuer gemustert 
wurden, sind ins Gemeindeamt eingeladen 
worden, wo die nunmehrigen Jungbürger mit 

ihren Aufgaben, der Erhaltung und 
Fortsetzung der Traditionen, u.a. mit 
der Organisation der Burschenkir-
tage und des Maibaum-Aufstellens, 
vertraut gemacht wurden. In gemüt-
licher Runde wurden die Burschen  
um  Weiterführung  der   Brauch-
tumspflege ersucht und dieses Ver-
sprechen bei einem gemeinsamen 
Essen bekräftigt.

FRANZISKUSWEG
Der Ausbau des Franziskusweges 
ist großteils abgeschlossen. Im heu-
rigen Jahr wurden  noch Markie-
rungssäulen entworfen und platziert 
und stehen in den betreffenden Orten 
nunmehr an markanten Stellen als 
Wegweiser. In den Pilgerpässen ist 
der Routenplan mit seinen Stationen 
ersichtlich. Ein weiterer Abschnitt  
dieses Weges wurde wieder im Rah-
men der 3. Bürgermeister-Fußwall-

Die Burschen des Jahrganges 2000.
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fahrt von Prottes über Schönkirchen-Reyers-
dorf nach Auersthal begangen.

MUSIKSCHULE
ST. BARBARA
Am 17. Mai wurde seitens der Musikschule 
St. Barbara im Pfarrstadl das traditionelle Mu-
sikschulkonzert gespielt. Die Schüler der Mu-
sikschule gaben dabei ihr Können zum Besten 
und beeindruckten mit einem breit gefächer-
ten Programm die zahlreichen Zuschauer.

BLUTSPENDEN
Die traditionelle Blutspendeaktion wurde von 
der Spannberger Bevölkerung wieder zahl-
reich besucht. Heuer wurde diese, mitunter 
lebenswichtige Aktion, wieder im Kulturhaus 
durchgeführt. Am 25. April konnten  32 Spen-
den vom Blutspendeteam des Landesklini-
kums Weinviertel in Mistelbach entgegenge-
nommen werden. Am 26. September konnten 
37 Blutkonserven übernommen werden. Herz-
lichen Dank für diese lebensrettende Hilfe. 
Für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und 
die Mithilfe möchten wir uns auch auf diesem 
Wege beim Förderungs- und Verschönerungs-

verein bedanken. Gratulieren möchten wir den 
fleißigen Blutspendern. Vor allem Frau Elisa-
beth Grössl für ihre 65. Spende. 
Bitte unterstützen Sie diese wichtige Tätigkeit 
zur Beschaffung von Blutkonserven auch wei-
terhin. Für das kommende Jahr  sind wieder 2 
Blutspendeaktionen im Kulturhaus geplant. 

UNSERE
MITBÜRGER
Heuer wurden 3 Kinder geboren: 

(1 Mädchen und 2 Knaben)

Gefeiert wurden weiters noch:
21x der 50. Geburtstag (7 Frauen und 
    14 Männer)
18x der 60. Geburtstag (6 Frauen und 

12 Männer) 
09x der 65. Geburtstag (5 Frauen und

4 Männer)
09x der 70. Geburtstag (3 Frauen und
               6 Männer)
09x der 75. Geburtstag (4 Frauen und     

5 Männer)
06x der 80. Geburtstag (5 Frauen und
           1 Mann)
05x der 85. Geburtstag  (4  Frauen und 

1 Mann)  
04x der 90. Geburtstag (3 Frauen und 

1 Mann)

Unsere älteste Spannbergerin ist Frau Erna 
Wohlmuth mit 94 Jahren.
Der älteste Spannberger ist Herr Eduard Grün 
mit 94 Jahren.
 
1 Paar feierte die Silberne Hochzeit, 
4 Paare die Goldene Hochzeit,
1 Paar die Diamantene Hochzeit und
2 Paare die Eiserne Hochzeit.

Verstorben sind heuer leider 12 Personen
(5 Frauen und 7 Männer).

VEREINS-
FÖRDERUNG
Auch heuer konnten die Vereine wieder unter

Die Talente zeigten ihr Können.
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stützt werden. Sei es in Form von finanziellen 
Zuwendungen oder durch die Erhaltung des 
laufenden Aufwandes. 

CHORGRUPPE 
Traditionell um Fronleichnam lud Bgm. Her-
bert Stipanitz die Chorgruppe Spannberg wie-
der zu einem gemeinsamen Essen ein. Bgm. 
Stipanitz würdigte in seiner Dankesrede die 
Verdienste, vor allem aber die hohe stimm-
liche Qualität des Chores und betonte dabei, 
dass der Chor das ganze Jahr über alle kirch-
lichen sowie vereinsbezogenen, aber auch 
privaten Feste in der Gemeinde verschönert. 
Der gemeinsame Abend fand bei bester Stim-
mung und Gesang seinen Ausklang.

HUNDE 
Die Hundebesitzer möchte ich auf diesem 
Wege wiederholt an ihre Verpflichtung er-

innern, ihre vierbeinigen Lieblinge so zu 
führen, dass sich niemand fürchten muss. 
Immer wieder ist zu hören: „Mein Hund tut 
nichts“. Trotzdem ist es nicht gestattet, den 
Hund frei laufen zu lassen. Ein Großteil der 
Bevölkerung fürchtet sich, wenn einem zB. 
beim Joggen oder Walken ein Hund bellend 
entgegenstürmt. Haben Sie als Hundebesitzer 
Verständnis und führen Sie Ihren Hund, wie 
gesetzlich vorgeschrieben, mit Beißkorb und 
Leine.
Weiters werden Sie ersucht, Rücksicht auf 
Ihre Umgebung zu nehmen, wenn Ihr Hund 
allein zu Hause ist und lang anhaltend bellend 
jede Wahrnehmung begleitet.
Nutzen Sie auch die Spender für die Hunde-
kotsackerl. Immer wieder muss festgestellt 
werden, dass es noch einige Ignoranten, vor 

allem beim Sportzentrum und den Grünbe-
reichen im Ortsgebiet, gibt. Bitte nehmen Sie 
Rücksicht auf Ihre Mitmenschen und benüt-
zen Sie die angebotenen Hundekotsackerl.

 Chorleiterin Hannelore Ofenschüssl mit den stimmkräftigen Mitgliedern der Spannberger Chorgruppe.
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SOMMERFEST
Der Weinbauverein Spannberg hat vergange-
nen Juni wieder ein Sommerfest für Wein-
freunde veranstaltet. Im Gemeindepark und 
im Bereich des Hauptplatzes wurden diverse 
Verkostungsstände für Wein und Mixge-
tränke, samt entsprechender Kulinarik, den 
Gästen angeboten. Die Veranstaltung wurde 
seitens der Bevölkerung und von auswärtigen 
Gästen wieder bestens besucht. 
Das Sommerfest klang bei ausgezeichneter 
Stimmung, mit musikalischer Umrahmung 
der „Weinviertler Blechmusi“ zu nächtlicher 
Stunde aus.

JAGD-
GESELLSCHAFT
Auch im heurigen Jahr veranstaltete die 
Jagdgesellschaft ihren Jagdheurigen. Mit 
dem Reinerlös wurden unter anderem auch 
Vorkehrungen gegen Verkehrsunfälle durch 

Wildwechsel getroffen. Dem Jagdverein und 
der Marktgemeinde Spannberg ist die Er-
höhung der Verkehrssicherheit für Tier und 
Mensch ein großes Anliegen, daher wurde die 
L18 auf einer Länge von rund 4 Kilometern 
im Gemeindegebiet von Spannberg Richtung 
Matzen mit optischen und akustischen Wild-
warngeräten ausgestattet. Die Montage wur-
de von den Spannberger Jägern durchgeführt.
Der Jagdverein Spannberg bedankt sich bei 
der Marktgemeinde und diversen Unterstüt-
zern, die zur Ermöglichung dieser Investition 
beigetragen haben. Nach Abschluss der Mon-
tage wurden die Sponsoren zu einer „Wild-
jause“ eingeladen.

BETREUTES  WOHNEN
Die für die Errichtung einer Wohnanlage  für 
Betreutes Wohnen erforderliche Änderung 
des örtlichen Flächenwidmungsplanes wurde 
seitens  der  NÖ Landesregierung  genehmigt.
Diese Änderung war der Startschuss für die 
endgültige Planung dieser Anlage. Nun er-

Bgm. Herbert Stipanitz bedankte sich bei Jagdleiter Hans Münzker und seinem Team für die Sicherheitsvorkehrungen.
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folgt die Detailplanung, 
welche dem Gestaltungs-
beirat der Förderungs-
stellen der NÖ Landes-
regierung vorgelegt und 
die Genehmigung dafür 
beantragt wird. Danach 
erfolgt das baurechtliche 
Genehmigungsverfahren. 
Zwischenzeitlich wurde 
das Grundstück vermes-
sen. Die Wohnbaugesell-
schaft „Heimat Öster-
reich“ tritt als Bauträger 
auf und wird nach der 
Errichtung dieser Anlage 
auch den Betrieb führen. 
Dazu werden noch zeit-
gerecht nähere Informa-
tionen in Form eines Informationsabends im 
Pfarrstadl angeboten.  
Im Frühjahr 2020 wird mit der Errichtung der 
Anlage begonnen werden. 

HERBERG-
SUCHE HEUTE
Nach dem Motto „Vergessen wir nicht, dass 
es auch unter unseren Österreichischen Mit-
bürgern Menschen gibt, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen und unserer 
Hilfe bedürfen“, wurde seitens der Marktge-
meinde Spannberg zum nunmehr 4. Mal eine 
Spendensammlung zugunsten der Klienten 
der „Gruft“ in Wien durchgeführt. Knapp 

vor dem Heiligen Abend konnten von Bgm. 
Herbert Stipanitz den Klienten Winterjacken, 
warme Unterwäsche, Schlafsäcke und di-
verse Hygieneartikel übergeben werden.Die 
Überraschung und die Freude war wieder rie-
sengroß. Keiner hatte mit so enormen Men-
gen gerechnet, die den Obdachlosen durch  
die kalte Jahreszeit helfen. Auch die Leitung 
der Unterkunft zeigte sich tief beeindruckt 
und möchte auf diesem Weg der Spannberger 
Bevölkerung ein herzliches „DANKE“ über-
mitteln. Nur durch solch großartige Spenden-
sammlungen kann diesen Menschen geholfen 
werden und zeigt, dass diese Menschen nicht 
vergessen werden.

ABLAGERUNGEN
Ein trauriges Kapitel unseres Ortes 
bzw. unseres Ortsbildes sind Ablage-
rungen von div. Materialien, wie zB. 
Baumaterialien, Baustellen-, Holz- 
und Gartenutensilien. Seitens der 
Marktgemeinde wurden und werden 
laufend die betreffenden Bewohner 
bzw. Verursacher darauf angespro-
chen und in mühsamen   Gesprächen   
Verbesserungen erreicht. Bei eini-

Bgm. Herbert Stipanitz kann auch heuer wieder viele Sachspenden 
an die Gruft-Bewohner überbringen.
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gen Verursachern, vor allem 
von Ablagerungen, die nicht 
einem harmonischen sowie 
üblichen Ortsbild entspre-
chen und sich auf Eigen-
grund befinden, wurde auch 
versucht, im Einvernehmen 
mit der Bezirkshauptmann-
schaft Verbesserungen zu 
erwirken. Trotz intensivster 
Bemühungen und der An-
wendung aller zur Verfügung 
stehenden Maßnahmen kön-
nen diese, dem Ortsbild nicht entsprechenden 
Ablagerungen, ohne Einverständnis des Verur-
sachers nicht entfernt werden. Hier endet die 
Rechtsprechung und dieser äußerst unbefriedi-
gende Zustand kann nicht abgewendet werden. 
Hier helfen nur intensive Gespräche und stän-
diges Drängen, um dies verbessern zu können.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich daran erin-
nern, dass alle Ablagerungen auf öffentlichem 
Grund zu entfernen sind. Auch parken Sie bit-
te Ihre Fahrzeuge so, dass sie die Schneeräu-
mung nicht behindern. Kann der Schneepflug 
die Straße nicht räumen, können Sie und alle 
anderen Verkehrsteilnehmer nicht gefahrlos 
diese Abschnitte benützen.

WEINKOST
Am 7. April fand die 
traditionelle Ortswein-
kost des Weinbauver-
eins Spannberg statt. In 
gemütlicher Heurigen-
atmosphäre und im 
stimmungsvollen Am-
biente des Pfarrstadls 
konnten sich die Be-
sucher von der hohen 
Qualität des heurigen 
Weinjahrganges über-
zeugen. 
Acht Spannberger 
Winzer stellten insge-

samt 60 Weine zur Verkostung. Für das ku-
linarische Wohl sorgten die engagierten Mit-
glieder des Weinbauvereins. 
Unter den Gästen konnten neben einer Viel-
zahl an „Spannberger Weinfreunden“ und 
Größen des heimischen Weinbaus auch 
Dechant Pater Mag. Karl Seethaler und Bür-
germeister Regierungsrat Herbert Stipanitz 
begrüßt werden.

V(I)ERSTIMMT?
Der A-capella-Chor besteht nunmehr seit 
einigen Jahren, aber dieser Chor ist aus der 
Spannberger Kulturszene nicht mehr wegzu-
denken. Sei es eine Vereinsveranstaltung, ein 
Geburtstagsfest, eine Hochzeit oder sonst ein 
besonderes Familienereignis: Der Chor ist 
immer einsatzbereit und zur Stelle. 

Bgm. Herbert  Stipanitz mit den Damen von V(I)ERSTIMMT?

Die Weinkost fand in einer gemütlichen Atmosphäre statt.
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KOMMUNALFAHRZEUG
Nachdem unser Traktor bereits mehr als 
19 Jahre alt ist und zwischenzeitlich erheb-
lichen Reparaturbedarf erfordert, wurde in 
der Sitzung des Gemeinderates beschlos-
sen, ein Neufahrzeug anzukaufen. Es wur-
den viele am Markt befindliche Traktore 
besichtigt und  Probe gefahren. Letztendlich 
wurde aufgrund der technischen Ausstattung 
und für den kommunalen Betrieb das effizi-
enteste Gerät, von der Firma Lindtner aus-
gewählt. Dieser Traktor verfügt, trotz seiner 
für unseren Betrieb erforderlichen geringen 
Fahrzeugbreite, über ein Automatikgetriebe.  
Einige Zusatzgeräte, wie Schneeschild, Mul-

cher, Frontlader und 
Kippkiste wurden 
ebenfalls angekauft, 
um wieder eine allen 
Anforderungen ent-
sprechende Ausstat-
tung jederzeit verfüg-
bar zu haben.
Weiters musste der 
Rasenmäher, welcher 
auch schon über 14 
Jahre alt ist, erneuert 
werden. Dieses Fahr-
zeug brannte wegen 
eines Kurzschlusses 
ab und wurde von der 

Versicherung abgelöst. 
Unsere tüchtigen Bauhofmitarbeiter konnten 
dieses Gerät so weit reparieren, dass es zwar 
nicht mehr Rasen mähen kann, aber trotz-
dem für den Winterdienst einsatzbereit ist. 
Mit einer selbstgebauten Kabine kann damit 
nunmehr ohne Witterungseinflüsse Schnee 
geräumt und Salz gestreut werden. 
Das Neugerät wird wieder ein Kubota Rasen-
mäher und steht ab Frühjahr zur Verfügung. 
Das derzeitige Leihgerät wird dann wieder 
retourniert.  
Mit diesen Neuanschaffungen sind wir mit 
unserer Ausrüstung auf dem neuesten Stand 
und können somit alle kommunalen Aufga-

ben zufriedenstellend und effizient er-
ledigen.
  
ERDGASSUCHE
Um die Versorgungssicherheit mit 
Erdgas auch in Zukunft nachhaltig ge-
währleisten zu können, wird neuerlich 
eine seismische  Messung in unserem 
Bereich durchgeführt. Diese Mes-
sungen dienen der Erforschung des 
geologischen Untergrundes und sollen 
Aufschluss über den Aufbau von mög-
lichen erdgasführenden Strukturen ge-
ben.
Diese seismischen Messungen werden 

Unser neuer Traktor ist ab sofort einsatzbereit.

Auch der alte Rasenmäher ist wieder  einsatzbereit .
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nicht im Ortsgebiet erfolgen, sondern das süd-
liche Gemeindegebiet betreffen. Dabei werden 
Sie die Schwingungen durch die Vibrations-
fahrzeuge lediglich im engeren Umkreis zu 
spüren bekommen. Zusätzliche begleitende 
Messungen stellen sicher, dass alle Normen 
für Bauwerke eingehalten werden. Gemessen 
wird ausschließlich an der Erdoberfläche, da-
her bleibt das Gelände bis auf mögliche Fahr-
spuren der Messflotte unberührt.
Die Ergebnisse werden mit modernster Re-
chentechnik und dem Fachwissen von Exper-
ten der OMV wissenschaftlich ausgewertet.
Derzeit holen die Mitarbeiter der Partnerfir-

ma „Müller und Michrahm 
KG-Permit und Geophysik“ 
das Einverständnis der betrof-
fenen Grundeigentümer so-
wie der Nutzungsberechtigten 
von Grundstücken ein, auf 
denen gemessen werden soll. 
Danach werden die Messge-
räte ausgelegt und eingemes-
sen. Nach der Durchfahrt der 
Vibrationsfahrzeuge werden 
diese Messgeräte wieder ein-
gesammelt und ausgewertet.

SPIELPLÄTZE
Nachdem die Spielplätze beim Pfarrstadl und 
beim Sportzentrum nicht mehr den heutigen 
Anforderungen entsprachen, wurden diese bei-
den Anlagen erneuert. Im Schul- und Kinder-
gartenausschuß sowie im Einvernehmen mit 
der Leitung des NÖ Landeskindergartens und 
der Volksschule, wurde die Erneuerung bera-
ten und die Spielgeräte bedarfsgerecht erstellt. 
Um den Spielbetrieb über die Ferienmonate 
nicht zu beeinträchtigen, wurden die Arbeiten 
im Oktober erledigt. Nunmehr stehen diese 
beiden Anlagen den Kindern wieder zur Ver-
fügung. 

Diese Fahrzeuge werden bei der Erdgassuche  verwendet. 

Die Kinder freuen sich über die Erneuerung des Spielplatzes.
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MUSIKVEREIN
Am 12. Juni wurde unser Musikverein mit der 
höchsten Auszeichnung, die ein Musikverein  
erhalten kann, geehrt. 
Mit dem Andreas-Maurer-Sonderpreis erhielt 
der Musikverein für seine jahrelange und 
qualitätsvolle Tätigkeit seine Anerkennung. 
Es gebe kaum eine Veranstaltung im Land, 
„wo die Blasmusik nicht im Einsatz ist und 
einen wunderbaren Rahmen schafft“, be-
tonte Landeshauptfrau Mikl-Leitner und dass 
die Blasmusik an allen Orten des Landes zu 
Hause sei. „Jede einzelne Blasmusikkapelle 
leistet Großartiges, jede Musikerin und jeder 
Musiker verdient unseren größten Respekt 
und unsere Wertschätzung“, sagte die Lan-
deshauptfrau: „Danke für die jahrelangen und 
jahrzehntelangen Leistungen. Die Blasmusik 
ist   Teil   unserer  Lebensqualität  in  Nieder-
österreich. Sie stiftet sehr viel an Identität, sie 
leistet einen Beitrag für die Gesellschaft und 
sie fördert die Gemeinschaft. Heimat erleb-
bar, spürbar und fühlbar. Die Blasmusik wer-
de von Jung bis Alt getragen. Hier werden 
Wissen und Erfahrungen weitergegeben. Das 

Schöne ist, Junge werden an die Hand ge-
nommen und lernen Verantwortung zu über-
nehmen. Ein großes Danke dafür, dass Sie 
alle ein Vorbild sind“, so die Landeshauptfrau 
zu den Musikerinnen und Musikern.

ÖLLEITUNG
Die OMV beabsichtigt weiters, eine neue Erd-
ölleitung zu errichten. Diese wird von Zisters-
dorf nach Erdpress reichen und befördert das 
gewonnene Erdöl zu weiteren Transportlei-
tungen. Diese Leitung mit einer Gesamtlänge 
von ca. 12,8 km und einem Rohrdurchmesser 
von 200 mm wird im nord-östlichen Bereich 
des Gemeindegebietes situiert werden. Die 
Errichtung ist 2019 bis 2020 vorgesehen. Der-
zeit werden die Einverständniserklärungen 
der betroffenen Grundstückseigentümer ein-
geholt und somit die endgültige Trasse fixiert.

HALLENBAD
Die Stadtgemeinde Gänserndorf beabsichtigt 
ein neues Hallenbad zu errichten, welches ei-
nerseits den Zwecken des Schulschwimmens 

Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl.-Leitner übergab den Andreas-Maurer-Preis an den Musikverein Spannberg.
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THEMENSCHWERPUNKTE

dient und andererseits der regionalen allge-
meinen Nutzung offen steht.
Die Stadtgemeinde Gänserndorf ersucht 
alle Gemeinden des Bezirkes um einen so-
lidarischen Kostenbeitrag für die Erhaltung 
und den Betrieb dieses Regionsbades. Die-
ser Kostenbeitrag beträgt € 1,- je Einwohner 
und Jahr auf die Dauer von 25 Jahren. Als 
Gegenleistung erhält die Gemeinde jähr-
lich Ermäßigungsgutscheine mit einer Er-
mäßigung von 10 % auf einen Tageseintritt 
sowie alle 3 Monate einen Regionstag mit 
Gratiseintritt.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung die-
ser Vereinbarung zugestimmt, um damit 
einen Beitrag zur sportlichen Betätigung 
unserer Bewohner auch in den kühlen Win-
termonaten zu leisten bzw. einen Anreiz zu 
schaffen.

STATISTIK
Im Jahre 2018 wurden 3 Gemeindevor-
standssitzungen abgehalten, in denen 63 
Tagesordnungspunkte behandelt wurden. 
Weiters wurden in 3 Gemeinderatssitzungen 
über 48 Tagesordnungspunkte beraten und 

entschieden. 
Im Jahre 2018 wurden an 8 Bauverhand-
lungstagen  Baukommissionen  und  Bau-
beratungen  mit dem Bausachverständigen 
des Gebietsbauamtes Korneuburg durch-
geführt, wobei die Wünsche der Bauwer-
ber begutachtet, überprüft und sofern diese 
Wünsche im Sinne der NÖ Bauordnung ge-
nehmigungsfähig sind, auch genehmigt.

MÄNNERBACKEN
Dass nicht nur Frauen wunderbare Kek-
se backen können, haben am Freitag, den 
30.11.2018, motivierte Burschen aus Spann-
berg unter Beweis gestellt. Unter dem Motto 
„Männer backen für den guten Zweck“ be-
gaben sich die sieben Burschen an mehreren 
Tagen in die Backstube. Was dabei heraus-
kam waren mehr als 220 Portionen Kekse, 
welche im Zuge eines Glühweinstandes im 
Hof der Familie Brenner verkauft wurden. 
Der Reingewinn der Veranstaltung kommt 
der Organisation „Jugend am Werk“ zu-
gute, welche damit die zukunftsorientierte 
Ausbildung Österreichischer Jugendlicher 
unterstützt.

Auch Männer backen für einen guten Zweck.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Alle unsere Bediensteten bzw. Service-
einrichtungen stehen Ihnen zu folgenden 
Zeiten zur Verfügung:

SPRECHSTUNDEN   DES 
BÜRGERMEISTERS:
Montag von 18.00-19.00 Uhr (nur nach tel-
fonischer Vereinbarung) und Freitag von 
8.00-9.00 Uhr. 

Sollten Sie jedoch zu diesen Terminen ver-
hindert sein, so kann auf individuelle Ter-
minwünsche auch außerhalb der Amtsstun-
den eingegangen werden.

GEMEINDEAMT:
Täglich von 8.00-12.00 Uhr 
Tel Nr. 02538/8497; Fax 02538/8497-13
E-Mail: marktgemeinde@spannberg.gv.at
Home: www.spannberg.at

NÖLI:
Jeden Mittwoch im alten Bauhof, Am 
Hauptplatz von 15.00-16.00 Uhr. Ist aus 
terminlichen Gründen der Bauhof zu die-
sem Termin geschlossen, wird der NÖLI 
im Gemeindeamt gesammelt.

PROBLEMSTOFFE:
4x jährlich (siehe Müllabfuhrkalender) im 
neuen Bauhof, in der Zeit von 8.00-10.00 
Uhr.

SPERRMÜLL
2x jährlich (siehe Müllabfuhrkalender).
Wir möchten nochmals in Erinnerung ru-
fen, dass Sie mit der Berechtigungskarte 
vom GVU  jedes Jahr  bis 600 kg Sperrmüll 
direkt in der Bezirksmülldeponie Hohen-
ruppersdorf gratis entsorgen können.

GRÜNSCHNITT
Ab sofort können Sie Ihren Grünschnitt 
direkt in der Bezirksmülldeponie Hohen-
ruppersdorf entsorgen. Diese Möglichkeit 
steht Ihnen kostenlos zur Verfügung. 

GELBER SACK
Getränkekartons können auch im Gelben 
Sack und in der gelben Tonne gesammelt 
werden. Die Öko-Box Abgabe bei der Post 
bzw. beim Postpartner ist nicht mehr mög-
lich.
Zur Erinnerung:
Aus Kunststoff werden ausschließlich 
Kunststoff-Flaschen (Wasch- und Putzmit-
tel, Duschgel, Öl- und Essigflaschen) im 
Gelben Sack entsorgt. Alle anderen Kunst-
stoffe gehören in den Restmüll. Im Gelben 
Sack bzw. Gelbe Tonne werden außerdem 
Metallverpackungen wie Dosen, Metalltu-
ben, -deckel und -schraubverschlüsse mit-
gesammelt sowie Getränkekartons wie z.B. 
Milch- und Saftpackerl.  

Die Gelben Säcke dürfen auch nicht  zweck-
entfremdet werden, z.B. zum Sammeln von 
Alttextilien, Rasenschnitt usw. 

IMPRESSUM:
Für den Inhalt des Gemeindeteiles verant-
wortlich: Marktgemeinde Spannberg, 
2244 Spannberg, Hauptplatz 18, 
Tel. Nr. 02538/8497 Fax DW 13. 
E-mail: marktgemeinde@spannberg.gv.at
Homepage:www.spannberg.at

WICHTIGE DATEN
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WICHTIGE DATEN

KEHRTERMINE            2019

Matznerstraße 07.01. 04.03. 09.09. 04.11.
Augasse
Kreuzgasse
Geergasse
Fasangasse
Am Sportplatz 08.01. 05.03. 10.09. 05.11.
Hauptstraße 2-88 09.01. 06.03. 11.09. 06.11.
Hauptstraße 89-141
Goldbergstraße 10.01. 07.03. 12.09. 07.11.
Hauptplatz
Am Bach  11.01. 01.03. 13.09. 08.11.
Langstraße
Grüngasse
Kleingasse  14.01. 11.03. 16.09. 11.11.
Neusiedlergasse
Rohrgasse
Berggasse
Stadtgasse  15.01. 12.03. 17.09. 12.11.
Neugasse
Sackgasse
Hochstraße
Seibweg  16.01. 13.03. 18.09. 13.11.
Kirchengasse
Pfarrgasse
Sebastianigasse
Kurzgasse  17.01. 14.03. 19.09. 14.11.
Halbgasse
Bodenzeile
Am Tumulus  18.01. 15.03. 20.09. 15.11.
Privatweg
Am Quent
Am Hofstadl             21.01. 25.03. 23 09. 18.11.

Rauchfänge von Öl-Zentralheizungen 
und Pellets werden im März und im No-
vember (lt. Kehrplan) gekehrt.
Rauchrohre werden im März gereinigt.
Bei Terminschwierigkeiten bitte telefo-
nisch mit uns einen Kehrtermin verein-
baren. Tel. 02289/2366. Mo-Fr von 7.00 
- 11.00 Uhr. Ihr zugeteilter Rauchfang-
kehrer: Michael Asvanyi. 
Ofenreinigungen im Juni, Juli nach Ver-
einbarung möglich.
Wir rechnen auch den NÖ Energieaus-
weis.
Ihr Rauchfangkehrermeister Ing. Wil-
helm Wagner, 2243 Matzen, Spann-
bergerstrasse 21;  Tel. 02289/2366, 
Fax:02289/2366-4
E-Mail: rfkm@utanet.at

WASSERZÄHLER
Auch heuer wurden Sie bereits wieder 
ersucht, den Stand Ihres Wasserzählers 
bekanntzugeben. Falls Sie Ihren Wasser-
stand noch nicht bekanntgegeben haben, 
geben Sie diesen bitte bis 09.01.2019 im 
Gemeindeamt bzw. beim GVU ab.
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BILDERGALERIE

Landeshauptfrau Mag. Mikl-Leitner überreicht das Goldene Verdienstzeichen.

Im Sitzungssaal des NÖ Landtages nach der Ehrung.
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BILDERGALERIE

Der Nationalratspräsident beim Konzertbesuch in Grafenegg.

In (Ein)Tracht beim Genussfest in Ebenthal.
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BILDERGALERIE

Mozart anno 2018. Alles Gute zum 30. Geburtstag.

A Engerl. Immer ein fleißiger Helfer.



49

    BILDERGALERIE

Ein Hoch dem edlen Spender. Die V(I)ERSTIMMTEN Männer.

Gemeinsam geht es schneller.

Freiwillige Helfer.
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UNSERE JUBILARE

Herr Herbert Lachinger Alles Gute zum 85. Geburtstag!

Frau Augustine Grün. Alles Gute zum 90. Geburtstag!

Christine und Werner Wollak. Alles Gute zur Goldenen Hochzeit!
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UNSERE JUBILARE

Frau Erna Dollinger. Alles Gute zum 90. Geburtstag!

Frau Elfriede Brandstätter. Alles Gute zum 90. Geburtstag!

Frau Maria Peter. Alles Gute zum 85. Geburtstag!
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VERANSTALTUNGSKALENDER

05.01.  19.00 Uhr  Neujahrskonzert (ÖKB)   Pfarrstadl
06.01.  13.00 Uhr  Mitgliederversammlung (FF)   Feuerwehrhaus
10.01.  19.00 Uhr  Filmvorführung (FVV)   Kulturhaus
10.01.  19.30 Uhr  Generalversammlung (SK)   Waidenbachhof
13.01.  15.00 Uhr  Filmvorführung (FVV)   Kulturhaus
20.01.  14.00 Uhr  Kindermaskenball (SK)   Pfarrstadl
24.01.  19.00 Uhr  Filmvorführung (FVV)   Kulturhaus
26.01.  20.00 Uhr   Stadlball (FF)     Pfarrstadl
27.01.  15.00 Uhr  Filmvorführung (FVV)   Kulturhaus
15.02.  19.00 Uhr  Preisbauernschnapsen (SK)   Sportplatz
03.03.  14.00 Uhr  Pfarrheuriger     Pfarrstadl
04.03.  16.00 Uhr  Pfarrheuriger     Pfarrstadl
06.03.  18.00 Uhr  Aschermittwoch der Künstler   Pfarrkirche
15.-16.03. 10.00 Uhr  Spannberger Möbelfrühling  Fa. Böhm-Mitsch + W. Kunst
16.03.  09.00 Uhr  Josefi-Feier Landesinnung Holzbau NÖ Pfarrstadl
06.04.  10.30 Uhr  Baumpflanzung Babywald   Gaisrüppen
11.04.  18.00 Uhr  Konzert der Musikschule St. Barbara  Pfarrstadl
13.04.  14.30 Uhr  Weinviertler Laufcup (LC Erdpress)  Sportplatz
21.04.  08.00 Uhr  Auferstehungsfeier    Pfarrkirche
22.04.  08.15 Uhr  Emmausgang     Pfarrkirche
25.04.  17.00 Uhr – 19.30 Uhr Blutspenden    Kulturhaus
27.-28.04 17.00 Uhr  Weintour Weinviertel
28.04.  08.15 Uhr  Bgm.-Wallfahrt Franziskusweg  Pfarrkirche
30.04.  18.00 Uhr  Maibaumaufstellen (Burschen)  Hauptplatz
04.-05.05. 15.00 Uhr  Jägerheuriger     Pfarrstadl
05.05.  08.15 Uhr  Florianifeier (FF)    Feuerwehrhaus
08.05.  11.30 Uhr  Muttertagsfeier (Pensionisten)  Kulturhaus
10.05.  12.00 Uhr  Muttertagsfeier (Senioren)   Pfarrstadl
11.05.  15.00 Uhr  Ortsweinkost (WV)    Pfarrstadl
30.05.  09.30 Uhr  Erstkommunion    Pfarrkirche
30.05.  14.00 Uhr  Volkstanzgruppe Marchfeld   Pfarrstadl
01.06.  20.00 Uhr  Burschenkirtag    Pfarrstadl
02.06.  09.15 Uhr  Tag der Blasmusik (MV)   Ortsgebiet
03.06.  07.30 Uhr  Jahrmarkt     Hauptplatz
09.06.  09.00 Uhr  20 Jahre Bogensportverein Spannberg Bogenschützen
15.06.  09.00 Uhr  Sternturnier     Bogenschützen
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VERANSTALTUNGSKALENDER

15.06.  20.00 Uhr  Kabarettabend (SK)    Pfarrstadl
16.06.   09.30 Uhr   Frühschoppen (SK)    Pfarrstadl
22.06.  15.00 Uhr  Sonnwendfeier + Schnupperschießen  Bogenschützen
23.06.  09.15 Uhr  Fronleichnamsfeier    Hauptstraße 35
29.06.  16.00 Uhr  Sommerfest (WV)    Hauptplatz
06.07.  16.00 Uhr  Hausgraben Hüttenfest (ÖKB)  Am Tumulus
08.-12.07. 08.30 Uhr  Fußball-Jugendcamp (SK)   Sportplatz
13.07.  19.00 Uhr  Sommerkonzert (MV)    Pfarrstadl
27.07.  09.00 Uhr  Beach-Volleyball-Turnier   Sportanlage
14.08.  18.00 Uhr  Feldmesse (ÖKB)    Tumulus
17.08.  17.00 Uhr  Hubertusmesse (Jagdg.)   Hubertuskapelle
25.08.  09.30 Uhr  125 Jahre Raika Spannberg   Hauptplatz
01.09.  08.30 Uhr  „Sieben-Rusten-Wallfahrt“   Pfarrkirche
07.-08.09. 15.00 Uhr  Hoffest Dollinger     Am Hauptplatz 5
07.-08.09. 09.00 Uhr  WISPA   (Wirtschaftsmesse Spannberg) Ortsraum
26.09.  17.00 Uhr – 19.30 Uhr Blutspenden    Kulturhaus
06.10.  09.30 Uhr  Erntedankfest     Pfarrstadl
11.10.  19.00 Uhr  Veranstaltungskalender 2020   Waidenbachhof
12.10.  19.00 Uhr  Böhmisch-Mährisches Konzert (MV) Pfarrstadl
13.10.  09.30 Uhr  Böhmisch-Mährisches Frühschoppen (MV) Pfarrstadl 
01.11.  13.45 Uhr   Friedhofsgang     Pfarrkirche
07.11.  17.00 Uhr  Laternenfest     Kindergarten
11.11.  18.00 Uhr  Festmesse mit Weintaufe (Weinbauv.) Pfarrkirche
16.11.  20.00 Uhr  Burschenkirtag    Pfarrstadl
18.11.  07.30 Uhr  Jahrmarkt     Hauptplatz
24.11.  10.00 Uhr  Sparvereinsauszahlung   Pfarrstadl
30.11.     Redaktionsschluss für Gemeindezeitung
30.11.  16.00 Uhr  Glühweinstand (SK)    Hauptplatz
05.12.  16.00 Uhr  Nikolausfeier (FVV)    Kulturhaus
07.12.  16.00 Uhr  Glühweinstand (SK)    Hauptplatz
11.12.  11.30 Uhr  Weihnachtsfeier (Pensionisten)  Kulturhaus
13.12.  11.00 Uhr  Weihnachtsfeier (Senioren)   Pfarrstadl
14.12.  19.30 Uhr  Weihnachtsfeier (SK)    Pfarrstadl
24.12.  16.30 Uhr  Kindermette     Pfarrkirche
24.12.  21.30 Uhr  Christmette     Pfarrkirche
31.12.  14.00 Uhr  Glühweinparty (Freiw. Feuerwehr)  FF-Haus
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BILDERGALERIE

Alles Gute zum 50. Geburtstag.

Unsere 5 Chorherren.
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BILERGALERIE

Eine nette Damenrunde.

Der selbst reparierte Kleintraktor ist bereit für den Winterdienst.
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BILDERGALERIE

Spendenübergabe vom Reinerlös der Benefizveranstaltung „Der Pfarrstadl geht uns alle an“.

Firmung in Spannberg.
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BILDERGALERIE

Viele Festgäste kamen zum Bestandsjubiläum des ÖKB Spannberg.

Musikalische Einstimmung zum Jahresbeginn 2018.
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ERÖFFNUNG   FF-ZUBAU

Die Verleihung der Floriani-Plakette war eine große Überraschung.

Gut gelaune Festgäste.
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ERÖFFNUNG   FF-ZUBAU

Eine Hausführung mit den Ehrengästen.

Die Segnung durch den Feuerwehrkurat P. Karl.
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MOMENTAUFNAHMEN  ZUM  70er

Gespannte Aufmerksamkeit.

BürgermeisterInnen.
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MOMENTAUFNAHMEN  ZUM  70er

Harmonisch.

Alles unter Kontrolle.
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BILDERGALERIE

Gut gelaunt.

Weihnachtsfeier beim Förderungs- und Verschönerungsverein.
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BILDERGALERIE

Advent im Möbelhaus.

Das neu eingekleidete Gemeindeteam.
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MÜLLABFUHR- und APOTHEKENKALENDER  

Jänner Februar März April Mai Juni
1 1
2 2
3 Bio Restmüll 3
4 4
5 Papier+Bio+G.Sack 5
6 Restmüll 6
7 Altpapier Bio 7
8 Bio Bio Restmüll 8
9 9
10 Gelber Sack Bio 10
11 Bio Restmüll Restmüll 11
12 Bio 12
13 13
14 Restmüll Bio 14
15 Altpapier 15
16 Problemstoffe Gelber Sack 16
17 Altpapier+Bio 17
18 18
19 Bio 19
20 20
21 Gelber Sack Bio 21
22 Bio Bio 22
23 23
24 Bio Gelber Sack 24
25 Bio Problemstoffe 25
26 Sperrmüll+Bio 26
27 27
28 Bio 28
29 29
30 30
31 Bio 31

APOTHEKEN-
DIENST 2019
Wöchentlicher Tur-
nus: Von Freitag  
8.00 Uhr bis  darauf   
folgenden Freitag, 
8.00 Uhr.
Erklärung  der  
Farben: 
Dunkelblau  =  Be-
zirksapotheke Gän-
serndorf, Bahnstraße 
45 (gleichz. mit Mar-
chegg und Deutsch-
Wagram (Dr. Leop. 
Figl- G. 3)

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

Die Ziffern 1 – 9 hinter dem Tagesdatum bezeichnen den jeweiligen Tag- und Nachtdienst der Wiener Apotheken.

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

Die Ziffern 1 – 9 hinter dem Tagesdatum bezeichnen den jeweiligen Tag- und Nachtdienst der Wiener Apotheken.

 1  Di 2
 2 Mi 3
 3  Do 4

 4  Fr 5
 5  Sa 6
 6  So 7
 7  Mo 8
 8  Di 9 

 9  Mi 1 

 10  Do 2

 11  Fr 3
 12 Sa 4
 13 So 5
 14 Mo 6
 15 Di 7
 16 Mi 8
 17 Do 9

 18 Fr 1
 19 Sa 2
 20 So 3
 21 Mo 4
 22 Di 5
 23 Mi 6
 24 Do 7

 25 Fr 8
 26 Sa 9
 27 So 1
 28 Mo 2
 29 Di 3
 30 Mi 4
 31 Do 5

 1 Fr 6
 2 Sa 7
 3  So 8

 4 Mo 9 

 5  Di 1
 6 Mi 2
 7  Do 3

 8 Fr 4
 9 Sa 5
 10 So 6
 11 Mo 7
 12 Di 8
 13 Mi 9
 14 Do 1

 15 Fr 2
 16 Sa 3
 17 So 4
 18 Mo 5
 19 Di 6
 20 Mi 7
 21 Do 8

 22 Fr 9
 23 Sa 1
 24 So 2
 25 Mo 3
 26 Di 4
 27 Mi 5
 28 Do 6

 1  Fr  7
 2  Sa 8
 3 So  9
 4  Mo 1
 5 Di 2
 6  Mi 3
 7  Do  4

 8  Fr 5
 9  Sa  6
 10 So 7
 11 Mo 8
 12 Di 9
 13 Mi 1
 14 Do 2

 15 Fr 3
 16 Sa 4
 17 So 5
 18 Mo 6
 19 Di 7
 20 Mi 8
 21 Do 9

 22 Fr 1
 23 Sa 2
 24 So 3
 25 Mo 4
 26 Di 5
 27 Mi 6
 28 Do 7

 29 Fr 8
 30 Sa 9
 31 So 1

 1  Mo 2
 2 Di 3
 3 Mi 4
 4  Do 5

 5  Fr 6
 6 Sa 7
 7  So  8
 8  Mo  9
 9  Di 1
 10 Mi 2
 11 Do 3

 12 Fr 4
 13 Sa 5
 14 So 6
 15 Mo 7
 16 Di 8
 17 Mi 9
 18 Do 1

 19 Fr 2
 20 Sa 3
 21 So 4
 22 Mo 5
 23 Di 6
 24 Mi 7
 25 Do 8

 26 Fr 9
 27 Sa 1
 28 So 2
 29 Mo 3
 30 Di 4

 1  Mi 5
 2  Do 6

 3  Fr  7
 4 Sa 8
 5 So 9
 6 Mo 1
 7  Di 2
 8  Mi 3
 9 Do  4

 10 Fr 5
 11 Sa 6
 12 So 7
 13 Mo 8
 14 Di 9
 15 Mi 1
 16 Do 2

 17 Fr 3
 18 Sa 4
 19 So 5
 20 Mo 6
 21 Di 7
 22 Mi 8
 23 Do 9

 24 Fr 1
 25 Sa 2
 26 So 3
 27 Mo 4
 28 Di 5
 29 Mi 6
 30 Do 7

 31 Fr 8

 1 Sa  9
 2 So  1
 3  Mo  2
 4 Di 3
 5  Mi 4
 6 Do 5

 7  Fr  6
 8  Sa  7
 9  So  8
 10 Mo 9
 11 Di 1
 12 Mi 2
 13 Do 3

 14 Fr 4
 15 Sa 5
 16 So 6
 17 Mo 7
 18 Di 8
 19 Mi 9
 20 Do 1

 21 Fr 2
 22 Sa 3
 23 So 4
 24 Mo 5
 25 Di 6
 26 Mi 7
 27 Do 8

 28 Fr 9
 29 Sa 1
 30 So 2

 1 Mo  3
 2 Di  4
 3  Mi  5
 4  Do 6

 5 Fr  7
 6  Sa  8
 7 So  9
 8 Mo  1
 9  Di  2
 10  Mi    3
 11 Do 4

 12 Fr 5
 13 Sa 6
 14 So 7
 15 Mo 8
 16 Di 9
 17 Mi 1
 18 Do 2

 19 Fr 3
 20 Sa 4
 21 So 5
 22 Mo 6
 23 Di 7
 24 Mi 8
 25 Do 9

 26 Fr 1
 27 Sa 2
 28 So 3
 29 Mo 4
 30 Di 5
 31 Mi 6

 1  Do  7

 2  Fr 8
 3  Sa  9
 4  So 1
 5  Mo 2
 6 Di  3
 7 Mi  4
 8  Do 5

 9 Fr 6
 10 Sa 7
 11 So 8
 12 Mo 9
 13 Di 1
 14 Mi 2
 15 Do 3

 16 Fr 4
 17 Sa 5
 18 So 6
 19 Mo 7
 20 Di 8
 21 Mi 9
 22 Do 1

 23 Fr 2
 24 Sa 3
 25 So 4
 26 Mo 5
 27 Di 6
 28 Mi 7
 29 Do 8

 30 Fr 9
 31 Sa 1

 1  So 2
 2 Mo 3
 3  Di  4
 4  Mi 5
 5 Do 6

 6  Fr 7
 7 Sa  8
 8  So  9
 9  Mo  1
 10 Di 2
 11 Mi 3
 12 Do 4

 13 Fr 5
 14 Sa 6
 15 So 7
 16 Mo 8
 17 Di 9
 18 Mi 1
 19 Do 2

 20 Fr 3
 21 Sa 4
 22 So 5
 23 Mo 6
 24 Di 7
 25 Mi 8
 26 Do 9

 27 Fr 1
 28 Sa 2
 29 So 3
 30 Mo 4

 1  Di 5
 2  Mi  6
 3  Do  7

 4  Fr 8
 5  Sa  9
 6  So  1
 7  Mo  2
 8 Di  3
 9  Mi 4
 10 Do 5

 11 Fr 6
 12 Sa 7
 13 So 8
 14 Mo 9
 15 Di 1
 16 Mi 2
 17 Do 3

 18 Fr 4
 19 Sa 5
 20 So 6
 21 Mo 7
 22 Di 8
 23 Mi 9
 24 Do 1

 25 Fr 2
 26 Sa 3
 27 So 4
 28 Mo 5
 29 Di 6
 30 Mi 7
 31 Do 8

 1 Fr  9
 2  Sa 1
 3  So 2
 4  Mo 3
 5 Di 4
 6  Mi 5
 7  Do 6

 8  Fr 7
 9 Sa 8
 10 So 9
 11 Mo 1
 12 Di 2
 13 Mi 3
 14 Do 4

 15 Fr 5
 16 Sa 6
 17 So 7
 18 Mo 8
 19 Di 9
 20 Mi 1
 21 Do 2
 22 Fr 3
 23 Sa 4
 24 So 5
 25 Mo 6
 26 Di 7
 27 Mi 8
 28 Do 9

 29 Fr 1
 30 Sa 2

 1  So  3
 2  Mo  4
 3  Di 5
 4  Mi 6
 5 Do 7

 6 Fr  8
 7  Sa 9
 8  So  1
 9 Mo 2
 10 Di 3
 11 Mi 4
 12 Do 5

 13 Fr 6
 14 Sa 7
 15 So 8
 16 Mo 9
 17 Di 1
 18 Mi 2
 19 Do 3

 20 Fr 4
 21 Sa 5
 22 So 6
 23 Mo 7
 24 Di 8
 25 Mi 9
 26 Do 1
 27 Fr 2
 28 Sa 3
 29 So 4
 30 Mo 5
 31 Di 6
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MÜLLABFUHR- und APOTHEKENKALENDER  

Juli August September Oktober November Dezember
1 Restmüll 1
2 Bio 2
3 3
4 Altp.+Bio+Sperrm. 4
5 Altpapier+Bio Gelber Sack 5
6 Bio 6
7 7
8 8
9 Bio 9
10 10
11 Bio 11
12 Bio 12
13 Bio Bio 13
14 14
15 Bio 15
16 Altpapier+Bio Problemstoffe Restmüll 16
17 Gelber Sack 17
18 Bio Restmüll 18
19 Bio 19
20 Bio 20
21 Restmüll 21
22 Altpapier 22
23 Bio Restmüll 23
24 Problemstoffe 24
25 Bio 25
26 Gelber Sack+BioRestmüll 26
27 Bio Bio 27
28 Gelber Sack 28
29 Restmüll Bio 29
30 Bio Bio 30
31 31

WEISS= Zist-
ersdorf, Kaiser-
str. 10 (gleichz. 
mit Deutsch-
W a g r a m -
Hauptstr. 21)
GRAU=Dürn-
krut, Haupt-
str. 49 und 
Stadtapotheke
G ä n s e r n -
dorf, Hans-
Kudl ich-G.11
HELLBLAU = 
Hohenau, Rat-
hausplatz 3 und           
Strasshof, Ar-
beiterheimstr. 2

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

Die Ziffern 1 – 9 hinter dem Tagesdatum bezeichnen den jeweiligen Tag- und Nachtdienst der Wiener Apotheken.

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

Die Ziffern 1 – 9 hinter dem Tagesdatum bezeichnen den jeweiligen Tag- und Nachtdienst der Wiener Apotheken.

 1  Di 2
 2 Mi 3
 3  Do 4

 4  Fr 5
 5  Sa 6
 6  So 7
 7  Mo 8
 8  Di 9 

 9  Mi 1 

 10  Do 2

 11  Fr 3
 12 Sa 4
 13 So 5
 14 Mo 6
 15 Di 7
 16 Mi 8
 17 Do 9

 18 Fr 1
 19 Sa 2
 20 So 3
 21 Mo 4
 22 Di 5
 23 Mi 6
 24 Do 7

 25 Fr 8
 26 Sa 9
 27 So 1
 28 Mo 2
 29 Di 3
 30 Mi 4
 31 Do 5

 1 Fr 6
 2 Sa 7
 3  So 8

 4 Mo 9 

 5  Di 1
 6 Mi 2
 7  Do 3

 8 Fr 4
 9 Sa 5
 10 So 6
 11 Mo 7
 12 Di 8
 13 Mi 9
 14 Do 1

 15 Fr 2
 16 Sa 3
 17 So 4
 18 Mo 5
 19 Di 6
 20 Mi 7
 21 Do 8

 22 Fr 9
 23 Sa 1
 24 So 2
 25 Mo 3
 26 Di 4
 27 Mi 5
 28 Do 6

 1  Fr  7
 2  Sa 8
 3 So  9
 4  Mo 1
 5 Di 2
 6  Mi 3
 7  Do  4

 8  Fr 5
 9  Sa  6
 10 So 7
 11 Mo 8
 12 Di 9
 13 Mi 1
 14 Do 2

 15 Fr 3
 16 Sa 4
 17 So 5
 18 Mo 6
 19 Di 7
 20 Mi 8
 21 Do 9

 22 Fr 1
 23 Sa 2
 24 So 3
 25 Mo 4
 26 Di 5
 27 Mi 6
 28 Do 7

 29 Fr 8
 30 Sa 9
 31 So 1

 1  Mo 2
 2 Di 3
 3 Mi 4
 4  Do 5

 5  Fr 6
 6 Sa 7
 7  So  8
 8  Mo  9
 9  Di 1
 10 Mi 2
 11 Do 3

 12 Fr 4
 13 Sa 5
 14 So 6
 15 Mo 7
 16 Di 8
 17 Mi 9
 18 Do 1

 19 Fr 2
 20 Sa 3
 21 So 4
 22 Mo 5
 23 Di 6
 24 Mi 7
 25 Do 8

 26 Fr 9
 27 Sa 1
 28 So 2
 29 Mo 3
 30 Di 4

 1  Mi 5
 2  Do 6

 3  Fr  7
 4 Sa 8
 5 So 9
 6 Mo 1
 7  Di 2
 8  Mi 3
 9 Do  4

 10 Fr 5
 11 Sa 6
 12 So 7
 13 Mo 8
 14 Di 9
 15 Mi 1
 16 Do 2

 17 Fr 3
 18 Sa 4
 19 So 5
 20 Mo 6
 21 Di 7
 22 Mi 8
 23 Do 9

 24 Fr 1
 25 Sa 2
 26 So 3
 27 Mo 4
 28 Di 5
 29 Mi 6
 30 Do 7

 31 Fr 8

 1 Sa  9
 2 So  1
 3  Mo  2
 4 Di 3
 5  Mi 4
 6 Do 5

 7  Fr  6
 8  Sa  7
 9  So  8
 10 Mo 9
 11 Di 1
 12 Mi 2
 13 Do 3

 14 Fr 4
 15 Sa 5
 16 So 6
 17 Mo 7
 18 Di 8
 19 Mi 9
 20 Do 1

 21 Fr 2
 22 Sa 3
 23 So 4
 24 Mo 5
 25 Di 6
 26 Mi 7
 27 Do 8

 28 Fr 9
 29 Sa 1
 30 So 2

 1 Mo  3
 2 Di  4
 3  Mi  5
 4  Do 6

 5 Fr  7
 6  Sa  8
 7 So  9
 8 Mo  1
 9  Di  2
 10  Mi    3
 11 Do 4

 12 Fr 5
 13 Sa 6
 14 So 7
 15 Mo 8
 16 Di 9
 17 Mi 1
 18 Do 2

 19 Fr 3
 20 Sa 4
 21 So 5
 22 Mo 6
 23 Di 7
 24 Mi 8
 25 Do 9

 26 Fr 1
 27 Sa 2
 28 So 3
 29 Mo 4
 30 Di 5
 31 Mi 6

 1  Do  7

 2  Fr 8
 3  Sa  9
 4  So 1
 5  Mo 2
 6 Di  3
 7 Mi  4
 8  Do 5

 9 Fr 6
 10 Sa 7
 11 So 8
 12 Mo 9
 13 Di 1
 14 Mi 2
 15 Do 3

 16 Fr 4
 17 Sa 5
 18 So 6
 19 Mo 7
 20 Di 8
 21 Mi 9
 22 Do 1

 23 Fr 2
 24 Sa 3
 25 So 4
 26 Mo 5
 27 Di 6
 28 Mi 7
 29 Do 8

 30 Fr 9
 31 Sa 1

 1  So 2
 2 Mo 3
 3  Di  4
 4  Mi 5
 5 Do 6

 6  Fr 7
 7 Sa  8
 8  So  9
 9  Mo  1
 10 Di 2
 11 Mi 3
 12 Do 4

 13 Fr 5
 14 Sa 6
 15 So 7
 16 Mo 8
 17 Di 9
 18 Mi 1
 19 Do 2

 20 Fr 3
 21 Sa 4
 22 So 5
 23 Mo 6
 24 Di 7
 25 Mi 8
 26 Do 9

 27 Fr 1
 28 Sa 2
 29 So 3
 30 Mo 4

 1  Di 5
 2  Mi  6
 3  Do  7

 4  Fr 8
 5  Sa  9
 6  So  1
 7  Mo  2
 8 Di  3
 9  Mi 4
 10 Do 5

 11 Fr 6
 12 Sa 7
 13 So 8
 14 Mo 9
 15 Di 1
 16 Mi 2
 17 Do 3

 18 Fr 4
 19 Sa 5
 20 So 6
 21 Mo 7
 22 Di 8
 23 Mi 9
 24 Do 1

 25 Fr 2
 26 Sa 3
 27 So 4
 28 Mo 5
 29 Di 6
 30 Mi 7
 31 Do 8

 1 Fr  9
 2  Sa 1
 3  So 2
 4  Mo 3
 5 Di 4
 6  Mi 5
 7  Do 6

 8  Fr 7
 9 Sa 8
 10 So 9
 11 Mo 1
 12 Di 2
 13 Mi 3
 14 Do 4

 15 Fr 5
 16 Sa 6
 17 So 7
 18 Mo 8
 19 Di 9
 20 Mi 1
 21 Do 2
 22 Fr 3
 23 Sa 4
 24 So 5
 25 Mo 6
 26 Di 7
 27 Mi 8
 28 Do 9

 29 Fr 1
 30 Sa 2

 1  So  3
 2  Mo  4
 3  Di 5
 4  Mi 6
 5 Do 7

 6 Fr  8
 7  Sa 9
 8  So  1
 9 Mo 2
 10 Di 3
 11 Mi 4
 12 Do 5

 13 Fr 6
 14 Sa 7
 15 So 8
 16 Mo 9
 17 Di 1
 18 Mi 2
 19 Do 3

 20 Fr 4
 21 Sa 5
 22 So 6
 23 Mo 7
 24 Di 8
 25 Mi 9
 26 Do 1
 27 Fr 2
 28 Sa 3
 29 So 4
 30 Mo 5
 31 Di 6
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DIE JUGEND

Unsere tüchtigen jungen Männer.

Gut gelaunte Rekruten.

Auch die jungen Damen 
gaben ihr Bestes.
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Lukas Schmid Sarah Marie Rosboud-Bruckner

DER HOFFNUNGSVOLLE NACHWUCHS

Die Kinder des Geburtsjahrganges 2018. Alles Gute!

Luis Pribitzer
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BOGENSCHÜTZEN
Wieder neigt sich für unseren Verein ein er-
folgreiches Jahr dem Ende entgegen und wie-
der wollen wir über unsere Aktivitäten und 
Erfolge berichten.
Wie jedes Jahr begann unsere Saison am 6. 
Jänner mit unserem internen „3 Königstur-
nier“, eine gute Gelegenheit sich nach der 
hektischen Weihnachtszeit einen gemütlichen 
Tag im Kreise von Freunden und Gleichge-
sinnten zu treffen (aber nicht mit Pfeil und 
Bogen). Getroffen werden sollten die aufge-
stellten Tiere, wobei jedoch die Pfeilsuche 
immer sehr viel Zeit in Anspruch nimmt.
Die nächsten Aktivitäten begannen Anfang 
März. Dann schickt uns unser Obmann in 
die Wälder um genügend Bäume und Sträu-
cher zu fällen, damit bei unserer Sonnwend-
feier das Feuer wieder hoch lodern kann. An 
diesem Wochenende wird auch schon unser 
Platz für die kommende Saison hergerichtet.
Der nächste Höhepunkt im Jahr war die Ver-
anstaltung der NÖ-Landesmeisterschaft mit 
fast 100 Schützen. Da manche Schützen in 
letzter Minute noch Sonderwünsche äußerten, 
bricht immer kurz vor Veranstaltungsbeginn 
die große Hektik aus. Doch konnten wir auch 
dieses Jahr alle Wünsche erfüllen, sodass die-
ser Tag wieder ein großer Erfolg war.

Nächster Höhepunkt war wie jedes Jahr un-
sere Sonnwendfeier. Da uns in den vergange-
nen Jahren der Wettergott nicht unbedingt 
gnädig gesonnen war, haben wir wieder ein 
riesiges Zelt aufgestellt, sodass alle Gäste im 
Trockenen diesen Tag genießen konnten.
Erwähnenswert, aber fast schon zur Selbst-

verständlichkeit gehörend, waren die Erfolge 
unserer Turnierschützen, für die auch im heu-
rigen Jahr die meisten „Stockerlplätze“ schon 
vorreserviert waren.

Besonders erwähnenswert ist aber unser Mit-
glied Kerstin Reichmann, die bei der statt-
gefundenen Weltmeisterschaft den hervorra-
genden 6. Platz erreichen konnte.
Somit wünschen wir Ihnen und Ihren Fami-
lien ein friedvolles Weihnachtsfest und alles 
Gute für 2019.
Mit herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
verbleiben wir hochachtungsvoll
Hanns Peter Neubauer      Gottfried Hahn
Schriftführer         Obmann

CHORGRUPPE 
Bevor wir zu den fröhlicheren Aufgaben 
unserer Chorgruppe kommen, möchten wir 
dieses Mal besonderes Augenmerk auf die 
wahrscheinlich wichtigste und nicht immer 
einfache Aufgabe unseres Chores legen. Wir 
begleiten jedes Jahr viele Spannbergerinnen 
und Spannberger auf ihrem letzten Weg und 
sind bemüht ihnen mit unseren Liedern einen 
würdevollen Abschied zu bereiten.
Die Fixpunkte im Kirchenjahr, wie der An-
betungstag, Ostern, Fronleichnam und Ern-
tedankfest liegen zum Großteil schon hinter 
uns. Mit viel Einsatz proben wir zurzeit noch 
für die Christmette und für die Dankmesse zu 
Pater Karls 40jährigem Priesterjubiläum, das 
am 30.12.2018 stattfinden wird.
Die Fronleichnamsfeier muss man gesondert 
erwähnen, denn diese wurde im Pfarrstadl 
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im Rahmen der Eröffnung des neuen Pfarr-
verbandes WuMM von Weihbischof Stephan 
Turnovszky zelebriert. Bei dieser Messe 
wirkten auch einige Chöre aus dem neuen 
Pfarrverband mit. Auch das Erntedankfest 
war heuer etwas Besonderes, denn es ging 
nahtlos über in eine Benefizveranstaltung 
zu Gunsten des Pfarrstadls, wo wir als Chor 
auch unseren Teil dazu beitragen konnten.
Im März sind wir der Einladung von Bruder 
Elias gefolgt und haben in der Pfarrkirche 
Dürnkrut die monatlich stattfindende Ma-
rien-Messe mitgestaltet, die auch vom Sender 
Radio Maria übertragen wurde.

Unserem Bürgermeister haben wir mit einem 
Ständchen zum 70. Geburtstag gratuliert und 
im November uns selber mit einer Messe an-
lässlich des 110jährigen Bestehens unseres 
Chores.
Wir laden Sie nun herzlich dazu ein unser 
musikalisches Jahr in der Christmette aus-
klingen zu lassen und wünschen von Herzen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr.

FÖRDERUNGS- 
und
VERSCHÖNERUNGS-
VEREIN
Die Nikolausfeier im Kulturhaus beendete 

auch heuer wieder unser Vereinsjahr. Es gab 
Nikolaussackerl für die kleinen, Bratwürstel 
und Glühwein für die großen Besucher.

Die Filmabende im Kulturhaus wurden auch 
im vergangenen Jahr durchgeführt. Sie waren 
wie im Vorjahr gut besucht und endeten im-
mer  mit einer gemütlichen Diskussionsrunde 
über die vergangenen Zeiten. Auch 2019 wird 
es wieder Filmabende geben. Termine sind: 
Donnerstag 10.1., 19 Uhr, Sonntag 13.1., 15 
Uhr, Donnerstag 24.1., 19 Uhr, Sonntag 27.1.,   
15 Uhr. 
Wir bitten wie immer um Anmeldung wegen 
der begrenzten Sitzplätze.

Die Blumen auf den Brücken wurden auch 
heuer von fleißigen Helfern gepflegt und wir 
bedanken uns dafür. Leider landeten wieder 
einige im Bach.

Die Blutspendeaktion im Kulturhaus wurde 
im April und im September durchgeführt. Es 
gab heuer für jeden Spender Würstel mit Ge-
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bäck und Getränk, gespendet von der Raika.
Blutspendetermine für 2019: 25.4. und 26.9. 
jeweils von 17.00 bis 19.30 Uhr.

Für die Kurzkapelle konnten wir in Zusam-
menarbeit mit der Fam. Kurz und der Gruppe 
„wichtig was“ von Prof. Geissler eine Statue 
der hl. Rosalia erwerben. Die Kapelle wurde 
frisch gestrichen, die Statue wurde montiert 
und am 23. September von Pater Karl feier-
lich geweiht.

Auf Einladung von Dir. Weisgram besuchten 
wir das Spannberghaus (abgebautes Emmin-
gerhaus aus der Neusiedlergasse) in den Wie-
ner Stadtgärten in Wien-Hirschstetten. Das 
Emmingerhaus steht inmitten einer wunder-
schönen Gartenanlage und macht Werbung 
für Spannberg. 

Mithilfe bei der Stadl-Benefizveranstaltung 
am 7. Oktober mit der Vorführung von Fil-
men und Fotos der großen Stadlrenovierung 
im Jahr 1988.

Das Kulturhaus wurde wieder mehrmals für 
kleinere Veranstaltungen an Spanberger Orts-
bewohner vermietet.

Unsere Pläne für 2019:
Filmabende im Kulturhaus: 
Donnerstag, 10.Jänner um 19 Uhr, 
Sonntag, 13. Jänner um 15 Uhr,
Donnerstag, 24. Jänner um 19 Uhr, 
Sonntag 27. Jänner um 15 Uhr.

Blumen bei Ortsdurchfahrten
Blutspenden im Kulturhaus: 
Donnerstag, 25. April von 17.00 bis 19.30 
Uhr.
Donnerstag, 26. September von 17.00 bis 
19.30 Uhr.
Spannbergspaziergänge auf Anfrage.
Verwaltung der Plakattafeln.

Wir wünschen ein frohes Fest und ein Prosit 
Neujahr.
Kontakt: 0664/73225437

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
Wir möchten im Anschluss nur eine 
Kurzfassung unseres Feuerwehr-Jahres 2018 
geben.
Bei der kommenden Haussammlung, welche 
am 4. Jänner 2019 beginnt, übergeben wir 
jedem Haushalt einen gedruckten „JAHRES-
RÜCKBLICK 2018“. 
Darin finden Sie unsere Aktivitäten 
übersichtlich beschrieben.

54 EINSÄTZE – 509 Std.  
50 Technische Einsätze  (30 Hochwasserein-
sätze am 1. Sept. Wochenende) 
  2 Brandeinsätze
  2 Brandsicherheitswachen
25 ÜBUNGEN  -  411  Std.  (inkl. Bewerbs-
übungen)
JUGENDARBEIT – ca. 1.800 Std.
DIVERSE TÄTIGKEITEN - ca. 2.500 Std.

Der gesamte Mannschaftsstand beträgt der-
zeit 58 Mitglieder
AKTIVE:  42 Personen (davon 7 Frauen)
JUGEND:   6 Personen (davon 0 Mäd-
chen)
RESERVISTEN:  10 Personen

Nach einem arbeitsreichen Feuerwehrjahr 
bedanken wir uns bei Bürgermeister Her-
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bert STIPANITZ, Vizebürgermeister Franz 
DEUTSCH, den GEMEINDERÄTEN, dem 
MUSIKVEREIN und der BEVÖLKERUNG 
von Spannberg für die gute Zusammenarbeit. 

GOTT ZUR EHR - 
DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR

Frohe Weihnachten und alles Gute für das 
kommende Jahr 2019 wünschen Ihnen die 
KameradenInnen der Freiwilligen Feuerwehr 
Spannberg sowie Kommandant OBI Helmuth 
KUNST.

MUSIKVEREIN 
1908-2018: Wir feiern unser 110-jähriges!
Zu Beginn des Jahres wurden in der Gene-
ralversammlung einige Vorstandsämter neu 
gewählt. So auch das der Obfrau. Marlene 
Bugl meldete sich entschlossen zum Antritt 
als neue Obfrau und folgte ihrer Schwester 
Karina Mitsch somit nach. Ebenso musste die 
Position als Stabführer neu besetzt werden. 
Hierfür meldete sich, mit der anfänglichen 
Bitte um Unterstützung, Katrin Wiesinger 
und Michael Wiesinger rückte als Stabfüh-
rerinnen Stellvertreter ab. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei Karina und Michael für 
ihre Vorstandsarbeit recht herzlich bedanken 
und wünschen der neuen Vorstandsspitze 
gutes Gelingen. Nachdem Norbert Simuno-
vic die musikalische Zusammenarbeit mit 
uns sehr gefällt, hat er sich bereit erklärt, wei-
terhin unser Kapellmeister zu bleiben. Dem-
entsprechend konnten wir nach mehreren 
probenreichen Monaten im März ein hervor-
ragendes Jubiläumskonzert darbieten. Dabei 
entführten sowohl wir Musiker mit unseren 
Stücken als auch unsere MarketenderInnen 
mit ihrem Programm unser Publikum durch 
das letzte Jahrhundert. 
Unser Fleiß machte sich bei der Konzertmu-
sikbewertung bemerkbar und wir konnten mit 
dem Pflichtstück und dem Selbstwahlstück 
sehr gute 92,5 Punkte erreichen. 
Zur kleinen Erholung und für den etwas an-

deren Spaß zwischendurch gestalteten wir ei-
nen Freitagabend einmal musikfrei und gin-
gen kegeln. In drei durchgemischten Gruppen 
aufgeteilt gehörten uns die Kegelbahnen fast 
alleine. Einen Preis für das Gewinnerteam 
gab es zwar leider nicht, aber was zählte war 
der Spaß und der ein oder andere ehrgeizige 
Blick alle Neune umzuwerfen.
Neben diversen kirchlichen Veranstaltungen 
(Erstkommunion, Firmung, Fronleichnam/
Eröffnung Pfarrverband) spielten wir auch 
heuer wieder den jährlich stattfindenden 
SKS-Frühschoppen im Pfarrstadl und die 
etwas größer ausgefallene Feldmesse zum 
60-jährigen Bestand des ÖKB Spannberg.
Neben der Floriani-Feier durften wir für viele 
geladene Gäste sowie den SpannbergerInnen 
am 1.Mai bei der festlichen Eröffnung des 
Zubaus der Freiwilligen Feuerwehr spielen. 
Auch heuer fand der traditionell fahrende und 
gehende Tag der Blasmusik bei wunderschö-
nem Wetter statt. Hierbei möchten wir uns 
sehr herzlich für die verschiedensten Verkö-
stigungen und die Spenden bei allen Bürgern 
Spannbergs recht herzlich bedanken!

Im Juni durfte sich der Musikverein den 
Andreas-Maurer-Sonderpreis im Landhaus 
in St. Pölten abholen. Dieser Preis, verliehen 
durch Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
ist zurzeit die höchste Auszeichnung die eine 
Musikkapelle, aufgrund von hervorragenden 
Leistungen bei Konzert- und Marschmusik-
bewertungen sowie bei den Bewerben „Mu-
sik in kleine Gruppen“ erreichen kann. Eine 
kleine Abordnung unseres Vereines nahm 
den Preis in sehr feierlichem Rahmen entge-
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gen und brachte den Glaspokal (beinahe) zur 
Gänze heil nach Hause.
Der Frühschoppen in Dürnkrut Ende Juli war 
ein kleiner Vorgeschmack zu unserem Haupt-
ausflug nach Schwadorf (bei Schwechat) im 
August. Mit dem ersten Bus voller Musi-
kanten und mit reichlich Verpflegung aus-
gestattet, ging es am Samstag Richtung 
Schwechat zur Besucherwelt am Flughafen. 

Gemeinsam mit einer Pfadfindergruppe und 
einer privaten Gruppe durften wir mit dem 
eigens für die Rundfahrt angeschafften Dop-
peldeckerbus über das Flughafengelände 
flitzen. Der anschließende Rundgang in der 
neuen Besucherwelt bot Information von 
Vorgängen, die ein normaler Passagier nie 
mitbekommt, an. Zum Abschluss genossen 
wir die brennend heiße Sonne auf der Flug-
hafen-Terrasse. Mit kurzem Zwischenstopp 
in unserer Pension ging es mit den MV-Polos 
und Lederhose ausgestattet ins Festzelt nach 
Schwadorf, wo wir mit einem Willkommens-
getränk begrüßt wurden. 

Gestärkt feierten wir mit dem Musikverein 
Schwadorf bis in die Nacht hinein, um am 
nächsten Morgen frisch und teilweise munter 
den Frühschoppen zu spielen. Das volle Fest-
zelt und natürlich unser extra angereister, be-
stens gelaunter Fanclub, motivierten uns bei 
geschätzten 40°C im Schatten (zumindest im 
Festzelt) immer weiter zu machen. 

Auch die Schwadorfer machten es uns nicht 
einfach aufzuhören, geschweige denn nach 
Hause zu fahren. Das letzte traditionelle Ab-
schiedsständchen des Gastgebers fand näm-
lich bereits im Bus und nicht vor dem Bus 
statt.
Den heurigen Frühschoppen-Sommer been-
deten wir beim Kirtag in Schrick.
Auch heuer gaben sich wieder zwei Musi-
kanten, nämlich unser Flügelhornist Mathias 
(Hiasi) und seine Katrin bei der Hubertus-Ka-
pelle das Ja-Wort. Zum zweiten Mal bildeten 
wir mit dem Musikverein Hohenruppersdorf 
eine anschauliche Spielgemeinschaft.
In den Marschproben lernte unsere neue 
Stabführerin Katrin Wiesinger den Umgang 
mit dem Stab und das richtige Erteilen der 
Kommandos. Dabei halfen wir ihr so gut wir 
konnten und natürlich bemühten wir uns auch 
noch extra. Dass sie das Zeug zur guten Stab-
führerin hat bewies Katrin bei der Marschmu-
sikbewertung in Zistersdorf, wo wir 80,5 
Punkte erreichen konnten. Wir wünschen ihr 
natürlich für die Zukunft immer gutes Gelin-
gen und freuen uns weiterhin mit Spannbergs 
erster Stabführerin marschieren zu dürfen.

Allen Spannbergerinnen und Spannbergern 
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wünschen wir ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten, aber vor allem musika-
lischen Rutsch ins Jahr 2019!

Schriftführerin Stellvertreterin MV Spann-
berg, Ricarda Bugl

ÖKB SPANNBERG 
Ortsverband Spannberg

Der Kameradschaftsbund bringt einen Rück-
blick über das abgelaufene Jahr 2018:
Unser Mitgliederstand beträgt derzeit 84 Mit-
glieder (35 Voll + 49 Unterstützende).

Mit Jahresbeginn konnten wir David Wiesinger 
als unterstützendes Mitglied dazugewinnen.
Verstorben sind leider 2 Kameraden, Rudolf 
Zartl und unterstützendes Mitglied Franz 
Brandstätter sen.

Am 5. Jänner fand im Pfarrstadl unser 14. 
Neujahrskonzert mit den Weinviertler Phil-
harmonikern statt. Wir konnten 194 Besucher 
begrüßen. In der Pause wurden die, schon 
zur Tradition gewordenen, leckeren Bröt-
chen und Spannberger Weine gereicht. Hier 
ein Dankeschön an alle Helfer, besonders 
unseren Damen, die uns immer tatkräftig zur 
Seite stehen.

Am 3 . Februar besuchten einige Kameraden 
das ÖKB Kränzchen in Velm-Götzendorf.

Am 22. Februar wurde die Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Baumgarten abgehalten.
Als Ehrengäste konnten wir HBO Rudolf  

Moser und BO Johann Siller sowie Bürger-
meister RR Herbert Stipanitz begrüßen. 

Am 25. Februar nahm ich, als Bezirksob-
mann, an der JHV in Velm-Götzendorf teil.

Am 17. März waren einige Kameraden in 
Matzen beim (wahrscheinlich letzten) ÖKB 
Frühlingsball tanzfreudig dabei.

Am 21. März nahm ich als Obmann an der 
HB Vorstandssitzung in Marchegg teil.

Am 1. April wurde die 10. Flurreinigung im 
Bereich der drei Ortseinfahrten sowie rund 
um Kirche und Jugendheim durchgeführt. Mit 
11 Helfern, Kameraden und unterstützenden 
Mitgliedern, konnten 19 Säcke an Unrat ge-
sammelt und zur ordnungsgerechten Entsor-
gung gebracht werden. Ein Dankeschön an 
Vize Bgm. Franz Deutsch für das Mithelfen 
und Bürgermeister Herbert Stipanitz, der, wie 
jedes Jahr, den GVU als Sponsor für den ge-
mütlichen Ausklang gewinnen konnte.

Am 1. April rückten leider nur 10 Kameraden 
zur Auferstehungsfeier aus.

Am 22. April fand der Hauptbezirkstag in 
Marchegg statt. Als Obmann für mich natür-
lich eine Pflicht, die Kameraden Werner Wol-
lak, Rudolf Würrer und Dietmar Ofenschüssl, 
der bei diesem Hauptbezirkstag das Amt des 
HB Kommandanten von Rudolf Moser über-
nahm, begleiteten mich.

Am 29. Mai begannen unsere Arbeiten im 
Friedhof beim Kriegergrab, das bestehende 
wurde komplett entfernt, und ein neues Fun-
dament betoniert.

Am 31. Mai nahm der Ortsverband mit 12 
Kameraden an der Fronleichnamsfeier des 
neu gegründeten Pfarrverbandes, in Spann-
berg teil. Bischof Stephan Turnovszky konnte 
auch Kameraden aus Loidesthal und Gr. In- 
zersdorf begrüßen.
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Am 24. Juni nahm der Ortsverband mit einer 
Fahnenabordnung und einigen Kameraden an 
der 750-Jahr-Feier in Marchegg teil.

Am 7. Juli fand unser, schon zur Tradition 
gewordenes, 15. „Hausgrab’n Hütt’n Fest“ 
statt. Bei Grillwurst, Fassbier, Wein und Ku-
chen verbrachten wir, wie jedes Jahr, gemüt-
liche Stunden bei der Hütte. Danke an alle 
Besucher, es war wieder eine tolle und gut 
besuchte Veranstaltung. Mein Dank gilt auch 
Eva und Josef Halzl, die uns ihren Keller zur 
Verfügung stellten. Danke auch an alle mei-
ne Kameraden und Damen für mithelfen und 
Kuchen backen. 

Am 03. August feierte Kamerad Werner 
Kunst den 60. Geburtstag im Gasthaus. Der 
Ortsverband stellte sich mit einer Steinuhr 
ein. Danke Werner für dein Mitwirken, ob bei 
den Ausrückungen oder bei anfallenden Ar-
beiten. Alles erdenklich Gute, vor allem Ge-
sundheit für deine weitere Zukunft.

Am 12. August wurde unser 60-jähriges Be-
stehen mit einem Hauptbezirkstreffen gefei-
ert.
Wir konnten 13 Verbände mit 10 Fahnen und 
115 Kameraden begrüßen, Besonders freute 
uns, dass, wie schon vor 10 Jahren bei unserer 
50-Jahr-Feier, die Königlichen Eisenstädter 
Schützen mit ihrem Hauptmann Erwin Dol-
linger wieder bei uns zu Besuch waren. Ne-
ben der 3. Landtagspräsidentin Karin Renner, 

der Nationalratsabgeordneten Angela Baum-
gartner und dem Landtagsabgeordneten René 
Lobner konnten wir noch weitere Ehrengä-
ste aus Politik und Wirtschaft begrüßen. Von 
Seiten des ÖKB durfte ich den Präsidenten 
des ÖKB NÖ Josef Pfleger sowie den Ehren-
präsidenten Franz Teszar und Vizepräsident 
Wolfgang Heuer begrüßen. 

Mein Dank gilt allen, die bei dieser bestens 
organisierten Veranstaltung mitgeholfen ha-
ben, dem Team des Gasthauses Waidenbach-
hof sowie Bürgermeister Herbert Stipanitz, 
der Gemeinde und seinen Mitarbeitern für 
ihre Unterstützung. Seitens der Ortsbevölke-
rung möchte ich mich für die gute Aufnahme 
bei unserer Haussammlung und Spendenfreu-
digkeit bedanken, beim Festakt selbst ließ der 
Besuch der Ortsbevölkerung etwas zu wün-
schen übrig.

Am 14. August wurde von der Gemeinde 
die Segnung der Urnengräber und des Ge-
räteschuppens organisiert. Gemeinsam mit 
diesen beiden Objekten wurde auch das neu 



75

UNSERE   VEREINE

gestaltete Kriegergrab gesegnet. Mit einem 
Aufwand von über 100 Arbeitsstunden und 
Kosten von ca. 5.500 Euro hat hier der Orts-
verband Tolles geleistet. Danke noch einmal 
an die Gemeinde, Bürgermeister Stipanitz 
und dem Schwarzen Kreuz für ihre Unter-
stützung, Steinmetz Krippel für die perfekte 
Arbeit und allen Kameraden die tatkräftig 
mitgeholfen haben.

Am 25. August fand das K+K Schießen in 
Marchegg statt, wo Familie Rene Kaufmann 
Spannberg gut vertreten hat. 

Am 14. September wurde der 70. Geburtstag 
von HB Kassier Walter Köberle gefeiert.
Ich, als Bezirksobmann, und HB Komman-
dant Dietmar Ofenschüssl waren dazu einge-
laden.

Am 16. September war der (wahrscheinlich 
letze) ÖKB Wandertag in Loidesthal. Zu 
Mittag kamen einige Kameraden zum Essen 
vorbei, für das Wandern konnte sich leider 
keiner überwinden.

Am 21. September mussten wir, leider viel 
zu früh, unseren Kameraden Rudolf Zartl 
auf seinem letzen Weg begleiten. Er war ein 
treuer und hilfsbereiter Kamerad und immer 
zur Stelle wenn er gebraucht wurde. Danke 
Rudi für dein Mitwirken im Ortsverband.

Am 26. Oktober hielten wir unseren inter-

nen 17.Wandertag ab, zu dem, wie jedes 
Jahr, Freunde und Gönner des Ortsverbandes 
eingeladen werden. Der Start fand im Esel-
grund beim Scharmitzer Keller statt. Heuer 
fanden sich 64 Wanderer ein (so viele wie 
noch nie), und begaben sich auf den Weg. Im 
Wald gab es wieder einige Labstellen (Kör-
be mit Getränken). Mein Dank gilt Kame-
rad Werner Wollak der für die Wegführung 
und Getränkekörbe verantwortlich war.  Zu 
Mittag besuchten uns weitere Kameraden 
und Freunde des Ortsverbandes. Bei ange-
nehmem Herbstwetter, Grillwürstl und Ku-
chen fand der Wandertag seinen Ausklang. 
Danke an Anni und Werner Scharmitzer für 
die Bereitstellung ihres Kellers. 

Am 23. Oktober wurde die HB Vorstandssit-
zung in Spannberg abgehalten.

Am 1. November nahmen leider nur 12 Ka-
meraden am Friedhofsgang teil. Ein Dank 
an alle, die beim Friedhof gespendet haben. 
Der Ortsverband konnte 132,93 Euro an das 
Schwarze Kreuz überweisen.

Am 15. November lud ich die Kameraden 
und den Vorstand des Hauptbezirks Gänsern-
dorf anlässlich meines 60. Geburtstages in 
das Gasthaus „Waidenbachof“ ein. Der Orts-
verband stellte sich mit einer Steinuhr und 
einer Magnumflasche Wein ein. 
Danke Kameraden für die Geschenke und 
dem HB Vorstand für das Geldgeschenk.

Am 7. Dezember fand die Obmänner Konfe-
renz in Spannberg statt.
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Ein großes Dankeschön an alle Kameraden, 
die bei den diversen Projekten und Veranstal-
tungen mitgeholfen haben. 

Alle, die den Präsenz- oder Zivildienst bereits 
hinter sich und Interesse an unserem Vereins-
leben haben, oder dem ÖKB als unterstüt-
zendes Mitglied beitreten möchten, erhalten 
nähere Informationen dazu beim Obmann. 

Zum Schluss meines Berichtes möchte ich 
mich bei den Spannbergerinnen und Spann-
bergern sowie der Gemeinde Spannberg und 
allen Sponsoren recht herzlich bedanken.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, alles Gute und Gesundheit für das 
Jahr 2019.

Vorschau für 2019: 
5. Jänner: 15. Neujahrskonzert: Mit dem Mu-
sikverein Spannberg um 19.00 Uhr im Pfarstadl
 6. Juli:      16. „Hausgrab’n Hütt’n“ Fest ab 
16.00 Uhr bei der Hausgrab’n Hütt’n
14. August: Feldmesse um 18.00 Uhr am Tu-
mulus

Der NÖ Kameradschaftsbund hat die Pa-
tronanz über ein Haus im SOS Kinderdorf 
Hinterbrühl. Das „Haus der Kameradschaft“ 
wurde 1957 gebaut und jedes Jahr ist einer 
der ÖKB Hauptbezirke des Landes NÖ für 
die Instandhaltungsarbeiten zuständig. Im 
Jahr 2019 ist der Hauptbezirk Gänserndorf 
wieder an der Reihe. Am 19. Oktober war ich 
mit einigen Kameraden des HB Vorstandes 
im Kinderdorf. Wir erkundigten uns was ge-
braucht wird und welche Arbeiten anfallen 
werden. Vorrangig wurde gleich einmal ein 
Tischler benötigt, weiters Männer mit Motor-
sense, Kärcher usw. Um die Tischler-Arbeit 
habe ich mich sofort persönlich gekümmert 
– hier gleich ein Dank an die Fa. Mitsch, die 
mir das Material für die Umbauarbeiten ko-
stenlos zur Verfügung stellt. Im Frühjahr wird 
eine Abordnung des HB in die Hinterbrühl 

fahren und diese Arbeiten erledigen. Zusätz-
lich wird jeder Ortsverband pro Mitglied ei-
nen Geldbeitrag leisten, der dann in Form 
von Gutscheinen für sonstige Anschaffungen 
gespendet wird. Bargeld darf nicht an die ein-
zelnen Häuser gegeben werden. 

Das nächste Projekt der Weg- und Gedenk-
kreuzsanierung:
Bildstock Neusiedlerwald 
(2019 soll sich die Renovierung letztendlich 
doch ausgehen, nachdem wir dieses Projekt 
schon 2 Mal verschoben haben. Zu unserer 
60-Jahr-Feier hatten natürlich die Kapelle am 
Tumulus und das Kriegergrab im Friedhof 
Vorrang).
O b m a n n  S i e g f r i e d  O f e n s c h ü s s l

PENSIONISTEN
Liebe Spannbergerinnen und Spannberger!
Wie alle Jahre möchten wir, die Pensionisten, 
einen kurzen Rückblick über das vergangene 
Jahr geben:
Unsere monatlichen Treffen im Kulturhaus 
(jeden 2. Mittwoch im Monat) sind sehr be-
liebt und werden gut besucht. Kaffee, Kuchen 
oder Brötchen spendeten die Geburtstags-
kinder.
Unsere Mutter- und Vatertagsfeier haben wir 
wieder gebührend gefeiert. Unsere Gäste wa-
ren Dechant Pater Karl und die Bezirksvorsit-
zende des Pensionistenverbandes Frau Liane 
Garnhaft.
Unsere Weihnachtsfeier wurde im Kulturhaus 
am 2. Mittwoch im Dezember abgehalten! 
Das Gasthaus Kraft lieferte uns ein Festmahl. 
Vielen Dank.
Ein Dankeschön auch an Gottfried Wiesin-
ger, der unsere Feiern musikalisch umrahmte. 
Durch unser Mitsingen, die Gedichte und die 
lyrischen Vorträge, wird die passende innere 
Stimmung erreicht.
12 Klubnachmittage und Geburtstagsfeiern 
wurden im Kulturhaus abgehalten.
Im Gedenken 2018: 
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Wer im Gedächtnis seiner Freunde weiter-
lebt, der ist nicht tot; tot ist nur, wer verges-
sen wird. Alles hat seine Zeit, es gibt eine 
Zeit der Freude, eine Zeit der Stille, eine Zeit 
des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der 
dankbaren Erinnerung. Wir denken in lieber 
Erinnerung an Bertha Kainz und Josef Münz-
ker.
Die Veranstaltung „Renovierung Pfarrstadl“ 
haben wir mit Tombola-Spenden und tatkräf-
tiger Mithilfe im Service-Bereich unterstützt.
 
Unser Motto „Gemeinsam statt einsam“ fin-
det sehr guten Anklang.
Ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolg-
reiches und glückliches neues Jahr wünschen 
allen Spannbergern der Pensionistenverein 
Spannberg.

SENIOREN
Der Seniorenbund startete sein Vereinsjahr 
im Jänner, wie immer am ersten Mittwoch 
des Monats. Zu erwähnen ist der Erfolg des 
Senioren-Cafe´s, wo 120 Teilnehmer mit 
Schnitzerl und Getränken versorgt wurden.

Im Faschingsmonat Februar wurden alle Mit-
glieder wieder bei einer fröhlichen Jause zu 
Krapfen geladen.

Im März fand eine Kulturfahrt in die Wiener 
Volksoper statt, wo die Operette „ Opern-
ball“   aufgeführt wurde.

Zur traditionell stattfindenden Muttertagsfei-
er am 4. Mai durften wir den Hausherrn des 

Pfarrstadls Pater Karl Seethaler begrüßen. Die 
Feier wurde durch eine Tanzvorführung einer 
Kindergruppe - geleitet von Edith Wohlmuth 
und Maria Brenner - bereichert.

Ein Tagesausflug gemeinsam mit der OG 
Velm-Götzendorf führte uns auf den Sem-
mering, bei dem uns die Entstehung der 
Semmeringbahn nähergebracht wurde. Ein 
ausgiebiges Mittagessen sowie eine Weinver-
kostung vor Ort hob die Stimmung des regne-
rischen Tages. Abgeschlossen wurde der Tag 
mit einem gemütlichen Heurigenbesuch.  

Schon zur Tradition ist der Besuch des Seni-
orenheurigen in Velm-Götzendorf geworden, 
der von vielen Mitgliedern mit dem Fahrrad
in Angriff genommen wird. Körperliche Be-
tätigung und geselliges Beisammensein stan-
den im Vordergrund.

Ebenfalls im Juni fand der jährliche Seni-
orenurlaub statt. Er führte uns nach Söchau 
in der Südsteiermark. Viele interessante Be-
sichtigungen, der Besuch von Sehenswürdig-
keiten und Volksfesten sorgten für Begeiste-
rung und Kurzweil.                                                   



78

UNSERE   VEREINE

Im Oktober fand im Pfarrstadl das Erntedank-
fest statt, das gleichzeitig eine Benefizveran-
staltung zu Gunsten des Pfarrstadls war. Der 
Seniorenbund trug - so wie alle Vereine aus 
dem Ort - zum erfolgreichen Gelingen der 
Veranstaltung bei.

Im November feierte der Seniorenbund 
Spannberg sein 35-jähriges Bestehen. Der 
Landesobmann des NÖ Seniorenbundes, 2. 
Präs. des NÖ  Landtages a. D.  Herbert No-
wohradsky  betonte die Wichtigkeit der Ar-
beit mit und  für Senioren in der heutigen Zeit 
der fortschreitenden Isolation. Ebenso wur-
den die Gründungsmitglieder wie Ehrenob-
mann Franz Brandstätter, Ehrenobfrau Maria  
Konrad und weitere langjährige Mitglieder 
geehrt. 
Eine weitere Kulturfahrt führte uns wieder in 
die Volksoper Wien, wo die „Csardasfürstin“ 
zur Aufführung kam. Wieder ein gelungener 
Abend, der viele begeisterte.

Das Vereinsjahr wird wie immer mit der 
Weihnachtsfeier, beginnend mit der hl.  Mes-

se, einem kleinen Programm mit besinnlichen 
Geschichten und Gedichten mit Bgm. Her-
bert Stipanitz sowie Untermalung durch eine 
Bläsergruppe des Musikvereines Spannberg 
beendet.    
Der Seniorenbund Spannberg ist immer be-
müht, seinen Mitgliedern das ganze Jahr ein 
gutes und unterhaltsames Programm zu bie-
ten und solltest auch Du Interesse daran fin-
den, dann komm zu uns als  Schnuppergast 
und schau Dir an, was wir zu bieten haben. 
Unsere Mitgliederzahl ist im letzten Jahr fast 
um 20 Personen gewachsen
(Obmann Sepp Möstl 0699/ 10965602 ).

Ich wünsche allen Mitgliedern des Senioren-
bundes, der Gemeindevertretung unter Bgm. 
Herbert Stipanitz und allen Spannbergerinnen
und Spannbergern ein gesegnetes  Weih-
nachtsfest und Gesundheit im neuen Jahr.                                                                                                    
Der Obmann Sepp Möstl

SPORTKLUB
Der Sportklub Spannberg blickt auf ein inten-
sives und vor allem erfolgreiches Sportjahr 
2018 zurück und freut sich auf neue Heraus-
forderungen im Jahr 2019.
Hiermit wollen wir Sie wieder teilhaben las-
sen am abgelaufen Jahr.
SKS – Nachwuchsfußball 2018:
Um die Zukunft des SKS zu sichern, ist es 
wichtig, unsere Nachwuchsspieler schon in 
den jungen Jahren vom Fußball spielen zu 
begeistern, ihrem Alter entsprechend auszu-
bilden und sie somit Schritt für Schritt an den 
Erwachsenenfußball heranführen zu können!
Dies ist uns in den letzten Jahren in allen 
Bereichen gelungen und wir konnten in den 
Nachwuchsmannschaften durchwegs beacht-
liche Erfolge einfahren und auch den Einen 
oder Anderen in die Kampfmannschaft inte-
grieren. Durch Abgänge einiger Spieler un-
mittelbar vor der Übertrittszeit, in den beiden 
Mannschaften unserer U11 und U14, sind wir 
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kurzfristig vor dem Problem gestanden, in 
diesen Altersklassen nicht mehr spielfähig zu 
sein!
Um unseren Nachwuchsspielern/Innen trotz-
dem die bestmögliche Ausbildung bieten zu 
können, haben wir uns kurzer Hand dazu 
entschlossen, die Spieler an die umliegenden 
Ortschaften wie Sulz, Zistersdorf und Bad Pi-
rawarth zu verleihen!
In der U14 konnten sich die Spieler, welche 
in Bad Pirawarth und Zistersdorf spielten, 
über die Plätze 1 ( Pirawarth) und 3 ( Zisters-
dorf) im Mittleren Playoff (MPO), die Spieler 
der U11 die in Pirawarth und Sulz gelandet 
sind, ebenfalls über den 1. Platz im Mittleren 
Playoff (Pirawarth) und den 4. Platz im Un-
teren Playoff (Sulz) freuen.
Gerade in diesem Alter sollte die Weiterent-
wicklung eines jeden einzelnen Spielers und 
nicht der Tabellenplatz im Vordergrund ste-
hen!
Und gerade deswegen möchten wir uns an 
dieser Stelle bei den Vereinen SV Sulz, SV 
Pirawarth und SV Zistersdorf bedanken, dass 
diese unsere Spieler/Innen so kurzfristig auf-
genommen, integriert und ihnen somit die 
Freude am Fußballspielen erhalten haben!
Neben unserem Fußballkindergarten, der 
seit langem von Holzmann Thomas trainiert 
wird, haben wir noch eine Mannschaft in der 
Altersklasse U10, die derzeit in Spannberg 
spielt. Diese Mannschaft wird von Martin 
Voitiech, Patrick Kaufmann und Robert Stur 
betreut.
Auch hier konnte gegenüber dem Vorjahr 
eine beachtliche Entwicklung eines jeden 
einzelnen Spielers mitverfolgt werden, was 
sich in den Spielen (die noch ohne Wertung 
stattfinden), durchwegs positiv wiedergespie-
gelt hat!
Der gesamte Vorstand des SK Spannberg 
gratuliert hiermit nochmals recht herzlich 
unserem Nachwuchs für die wirklich tollen 
Leistungen und wünscht weiterhin viel Spaß 
beim Fußballspielen und weitere Erfolge.

Außerdem gilt ein großer Dank unseren Trai-
nern und vor allem den Eltern, dass sie uns 
bei der Jugendarbeit so tatkräftig unterstüt-
zen!
Unsere JÜNGSTEN  
Fußballkindergarten (U-6):
Auch heuer war wieder recht viel los im Fuß-
ballkindergarten. Erstmalig haben wir eine 
Turnierserie mit den Mannschaften aus Sulz 
und Jedenspeigen veranstaltet. Die Kinder 
waren mit viel Freude und Eifer bei der Sa-
che. Für die Trainer ist es immer schön zu 
sehen, welch große Fortschritte die Kinder 
machen!
Trainiert wird einmal wöchentlich am Sport-
platz bzw. im Turnsaal. Die Kinder lernen 
spielerisch und in motivierender Atmosphäre 
Fußball zu spielen und sich altersadäquat zu 
bewegen. In erster Linie steht die Freude an 
der Bewegung im Vordergrund.
Die Kinder sind mit viel Freude dabei und 
können zu Recht stolz auf ihre Fortschritte im 
letzten Jahr sein!
Neben dem Training am Sportplatz nahmen 
wir heuer erstmals an einem Turnier teil. Die 
Kinder konnten einen Pokal für sich gewin-
nen und die Freude war riesengroß!
Dressen Übergabe:

 
Dressenübergabe mit Vincent, Lion, Juli-
an, Theo, Nikolas, Florian, Phillip, Severin, 
David, Elias, Emily und Fabian Ende letzten 
Jahres
Siegerehrung beim Turnier in Jedenspeigen:
So sehen Sieger aus: Den Pokal und die Me-
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daillen haben sich die Kinder verdient! Die 
Teilnehmer beim erfolgreichen Turnier in Je-
denspeigen: Marlene, Theo, Madeleine, Juli-
an, Vincent, Nico und Emily.
Wintertraining in der Sporthalle in Dürnkrut:
Wintertraining in der Sporthalle Dürnkrut 
beim Spiel gegen Jedenspeigen mit Vincent, 
Emily, Julian, Theo, Madeleine, Elias und 
Lion.
Wir laden alle Kinder ab 4 Jahren herzlich 

zum Schnuppern im Fußballkindergarten ein!
Ein besonderer Dank gilt Thomas Rohrer, 
der uns bis zum Sommer als Trainer für die 
Kleinen unterstützt hat und natürlich an Tho-
mas Holzmann, der den Fußballkindergarten 
schon die letzten Jahre hervorragend organi-
siert hat und die Kinder erfolgreich trainiert!
Jugendmannschaft U-10:
Die Altersklasse U-10 spielt schon im Mei-
sterschaftsmodus, jedoch ohne offizielle Ta-

belle und Wertung der Spiele!
Trainiert wird die Mannschaft von Martin Vo-
itiech und Patrick Kaufmann mit Unterstüt-
zung von Robert Stur.

Auch hier gilt der Dank den Trainern und den 
tatkräftig unterstützenden Eltern.
Unsere Spieler der U11 und U14 wurden in 
den Spielgemeinschaften nach Sulz, Pira-
warth und Zistersdorf verliehen.
SKS – Nachwuchs Tabellen:
Frühjahr 2018 Tabellen:
In den Altersklassen U7, U8, U9, U10 gibt es 
keine offiziellen Tabellen, hier wird in soge-
nannten wilden Meisterschaften bzw. Turnie-
ren gespielt.
Frühjahr 2018, U13 OPO:

Herbst 2018, U11 UPO, NSG Sulz
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Herbst 2018, U14, NSG Bad Pirwarth, 

NSG Zistersdorf
KAMPFMANNSCHAFT / RESERVE - 
SAISON 2017/18:
Die Saison 2017/2018 konnten wir trotz 
vieler verletzungsbedingter Ausfälle und 
schwierigem Saisonstart auf dem 11. Tabel-
lenplatz abschließen. Unser internes Ziel ei-
nen Nichtabstiegsplatz zu erreichen haben 
wir erreicht und uns in der 1. Klasse Nord 
etabliert.
ENDTABELLE KAMPFMANNSCHAFT 

SAISON 2017/18:
Durch die zahlreichen Verletzten der Kampf-
mannschaft mussten wir auch in unsere 2. 
Mannschaft, der Reserve sehr viele Spieler 
vorgeben. Aufgrund dieser Tatsache beende-
te die Mannschaft die Meisterschaft leider an 
letzter Stelle.
ENDTABELLE RESERVE SAISON 
2017/18:

KAMPFMANNSCHAFT / Reserve - 
HERBST 2018:
In der Sommerübertrittszeit haben uns Anto 
Pilic und Benjamin Bauer verlassen und Da-
niel Jank  musste seine Fußballkarriere leider 
aufgrund der Verletzungen beenden.
Mit Mark Zillinger und Eduard Petrovic dür-
fen wir aber auch zwei neue Gesichter beim 
SKS begrüßen.
Nach einer erfolgreichen Vorbereitung star-
teten wir gegen Marchegg, einem selbst-
ernannten Titelanwärter, erfolgreich in die 
Saison. Nach und nach wurde die Qualität 
unserer Mannschaft sichtbar und das Selbst-
vertrauen durch einige Siege gesteigert.
So lag man ab der 8. Runde an der Tabellen-
spitze und gab diese bis zum Winter nicht 
mehr ab und wurde verdient mit 4 Punkten 
Vorsprung Herbstmeister!
TABELLE HERBST KAMPFM. 2018:
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HERBSTMEISTER 1. Klassen Nord, 
Kampfmannschaft 2018/2019:

Unsere Reservemannschaft kam erst sehr 
spät in der Saison auf Touren (letzten bei-
den Spiele) und muss daher am Tabellenende 
überwintern. 
Mit einem besseren Frühjahr sind aber noch 
der eine oder andere Platz gut zu machen.
TABELLE RESERVE HERBST 2018:

VEREINSARBEIT 2018:
Auch 2018 wurden vom SK Spannberg wie-
der einige Veranstaltungen organisiert.
So haben wir bereits im ersten Halbjahr mit 
unseren bereits „traditionellen Events“ Bau-
ernschnapsturnier, dem Kindermaskenball 
und dem 2-Tagesfest im Juni mit Kabarett 
und Frühschoppen drei Veranstaltungen auf 
die Beine gestellt.
Alle Veranstaltungen wurden durch den zahl-
reichen Besuch zu wirklich gelungen Events 

mit guter Stimmung!
Im Sommer wurde wie im Vorjahr ein Ju-
gendcamp organsiert und das Beachvolley-
ballturnier veranstaltet.
Beachvolleyballturnier:
Auch hier durften wir uns über guten Besuch 
freuen und der Wettergott war uns gnädig ge-
stimmt, sodass alle bei strahlendem Sonnen-
schein und heißen Temperaturen um den Tur-
niersieg kämpfen konnten, welcher jedoch 
knapp an ein auswärtiges Team ging.

Siegerehrung Beachvolleyballturnier

JUGENDCAMP 2018
Wie im Vorjahr konnten wir auch 2018 wie-
der ein Jugendcamp am Sportplatz Spannberg
veranstalten. 29 Kinder waren von Montag 
bis Freitag jeweils von 8:30 bis 16:30 Uhr 
mit voller Motivation bei den Trainingsein-
heiten dabei und es war toll anzusehen, wie 
die Kinder im Alter von 6-15 Jahren, Freude 
und Spaß am Fußballsport hatten.
Zum Camp-Abschluss wurden am Freitag ei-
nige Stationen aufgebaut, wo Kinder und El-
tern gleichermaßen mitmachen konnten.

Zu guter Letzt gab es natürlich auch eine Sie-
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gerehrung und als Belohnung für die ganze 
Woche Training ein Eis, welches einen schö-
nen Ausklang bildete.
Bei unseren beiden Glühweinständen im De-
zember konnten wir mit zahlreichen Besu-
chern das Jahr gemütlich ausklingen lassen.
Ein herzliches Dankeschön allen Besuchern 
unserer Veranstaltungen. Nur durch Ihren Be-
such wurden diese Veranstaltungen zu wirk-
lich tollen Events mit guter Stimmung.

SPORTPLATZ – GARAGENUMBAU 
und SANIERUNG
Nachdem in den letzten Jahren sowohl die 
Heimkabine, wie auch die Gästekabine sa-
niert wurden, war heuer die Garage dran. Es 
wurden die alten, nicht benützten WC´s abge-
brochen und so der Platz in der Garage ver-
größert und ein Estrich betoniert.
Im Zuge dessen wurde auch eine Holzstiege 
zum Dachboden neu errichtet. Hierfür bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei der großartigen 
Unterstützung der Firma Holzbau Stur.

Unter tatkräftiger Mithilfe vieler freiwilliger 
Helfer wurde die Garage vergrößert, ver-
schönert und ein Aufgang zum Dachboden 
hergestellt, damit dieser nun als Abstellraum 
genutzt werden kann.

Impressionen von den Bauarbeiten rund um 
die Garage!
Hier nochmals vielen Dank an alle, die tat-
kräftig mitgeholfen haben und ganz beson-
ders an Günther Harasta, welcher das Projekt 
mit organsiert hat und bei der Umsetzung 
eine führende Rolle spielte!
Zu den außerordentlichen Renovierungsar-
beiten kommen natürlich noch die alljähr-
lichen Instandsetzungen der Sportanlage, die 
ebenfalls laufend mit freiwilligen Helfern 
durchgeführt werden.
Auch hier dürfen wir uns wieder bei allen, die 
uns mit ihrem Engagement bei den diversen 
Arbeiten tatkräftig unterstützen, recht herz-
lich bedanken!
Neben diesen Arbeiten an der Sportanlage 
sind jedoch für den laufenden Betrieb des 
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SK Spannberg viele helfende Hände not-
wendig. Wir möchten auf diesem Weg wie-
der all jenen freiwilligen Helfern, die das 
ermöglichen, ein großes DANKESCHÖN 
aussprechen!
Der SK SPANNBERG plant im Jahr 2019 
wieder einige Veranstaltungen und hofft auf 
zahlreiche Besucher und gute Unterhaltung.
Anbei die wichtigsten Termine für 2019:
Do. 10. Jänner 2019 Generalversammlung im 
Gasthaus Baumgarten.
So. 20. Jänner 2019 Kindermaskenball im 
Pfarrstadl. 
Fr. 17. Februar 2019 Preisbauernschnapstur-
nier in der Kantine.
Sa. 15. Juni 2019 Kabarett mit Fredi Jirkal im 
Pfarrstadl – Best of.
So. 16. Juni 2019 Frühschoppen mit Bau-
steinverlosung im Pfarrstadl.
Sa. 27. Juli 2019 Beachvolleyballturnier.
Sa. 30. November 2019 Glühweinstand.
Sa. 07. Dezember 2019 Glühweinstand.
Der Sportklub Spannberg wünscht allen 
ein besinnliches und gesegnetes Weih-
nachtsfest, sowie ein glückliches, erfolg-
reiches und spannendes Jahr 2019.

TENNISVEREIN
Der TC Spannberg kann über folgende Ver-
einsgeschehnisse berichten:
Das Jahr 2018 hat dem Tennisverein große 
Erfolge beschert. Zum zweiten Mal in der 
Vereinsgeschichte konnten 3 Meistertitel er-
rungen werden. In der NÖTV Meisterschaft 
konnten die Herren 1 und die U-17 Jugend-
mannschaft den Meistertitel erringen.
Die U-16 Damenmannschaft nahm an der 
Grenzlandmeisterschaft teil und konnte eben-
falls den Meistertitel einspielen. Unsere U-14 
Jugend- und Herrenmannschaften errangen 
beide im Grenzlandbewerb den Klassener-
halt. 
Sehr regen Zuspruch fand auch das durchge-
führte Kinder- und Jugendtraining im Som-
mer sowie auch im Winter. Die jungen Sport-
ler waren trotz großer Hitze mit vollem Eifer 

und Ehrgeiz bei der Sache. Mit dieser Aktion 
wollen wir auch nächstes Jahr unseren Bei-
trag zur Förderung des Sports und der Orts-
gemeinschaft leisten. Auch die  Schüler der 
Volksschule Spannberg wurden zu einem 
Schnuppertag mit Imbiss eingeladen. Durch 
eine Beteiligung an der Benefizveranstaltung 
für die Renovierung des Pfarrstadls konnte 
ein wichtiger Beitrag zur  Erhaltung geleistet 
werden. Weil der „Stadl“ als Spannberger 
Veranstaltungszentrum geht uns alle was an.
Falls Sie Interesse an einer Mitgliedschaft in 
unserem Verein haben, wenden Sie sich ein-
fach an eines unserer Mitglieder oder kom-
men Sie zu uns und machen ein Probespiel. 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2019 wünscht Ihnen 
der  TC Spannberg.

V(I)ERSTIMMT?
Wieder geht ein Jahr zu Ende und wir konnten 
unser Hobby, das Singen, voll ausleben. Wir 
haben unter anderem wieder die Gedenkfei-
er für das Palliativteam Hainburg mitgestal-
tet, die Geburtstagsfeier unseres Bürgermei-
sters Herbert Stipanitz mit einigen witzigen 
Liedern aufgelockert und der Trauung von 
Bürgermeister Gerald Haasmüller mit seiner 
Martina die nötige Romantik eingehaucht.
Während wir diese Zeilen schreiben, stecken 
wir mitten in den Proben für unser Advent-
konzert, dessen Spendeneintritt unserer Feu-
erwehr zu Gute kommt, die heuer so tatkräf-
tig im Einsatz war.
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Und während Sie diese Zeilen lesen, liegt die-
ses Konzert vielleicht schon hinter uns – und  
hat Ihnen hoffentlich gut gefallen, oder es 
liegt noch vor uns, dann würden wir uns sehr 
über Ihren Besuch freuen.
Wie auch immer, wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr.

2018 – ein besonderes Gedenkjahr. Es erin-
nert uns an bedeutende historische Ereig-
nisse. Die Gründung der Republik 1918, der 
„Anschluss“ Österreichs an Hitler-Deutsch-
land 1938, die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte 1948, der „Prager Frühling“ 
1968 und nicht zuletzt das „Bedenkjahr“ 
1988, das für Österreich den sehr späten Be-
ginn der Aufarbeitung der NS-Geschichte be-
deutete. Wichtige historische Eckpunkte, die 
uns zum Nachdenken anregen können. 
Für Spannberg ein ebenso wichtiges wie er-
hellendes Jahr war zum Beispiel auch 1928. 
Seit 90 Jahren gibt es in Spannberg elektri-
schen Strom! Auch daran soll erinnert wer-
den. 
1848 – vor 170 Jahren – revoltierten die 
Spannberger gegen Unterdrückung, Zehent-
zahlungen und Robotleistungen. Ermuntert 
durch den Spannberger Bader und Wundarzt 
Joseph Mutzwinkler forderte die Bevölke-
rung ihre Rechte ein. Einer, der das überhaupt 
nicht gutheißen konnte, war Pfarrer Adalbert 
Bittermann. Über die Ereignisse und seine 
Verbitterung berichtet er in seinen Aufzeich-
nungen. Seine wirklich spannenden Beschrei-
bungen haben wir in einer Extra-Ausgabe 
zusammengefasst. „Spannberg und die Revo-
lution 1848“ - die Broschüre ist um € 10,-- er-
hältlich und sehr empfehlenswert.
Abgeschlossen haben wir heuer die Übertra-
gung des 2. Teiles der Pfarrchronik Spann-
berg von 1843-1848. Die kommentierte Bro-
schüre ist um € 25,-- erhältlich und bietet, wie 
auch schon der 1. Teil, überaus interessante 
Einblicke in die Welt unserer Vorfahren. 

Seit heuer steht uns ein eigener Archivraum 
zur Verfügung. Im Dachbodenraum des al-
ten Bauhofes können wir nun gesammeltes 
Schriftgut, alte Fotos, Bücher und kleinere 
Gegenstände geordnet aufbewahren. Vielen 
Dank an dieser Stelle an die Marktgemeinde 
Spannberg, die uns diesen Raum zur Verfü-
gung stellt. 
Wir denken schon an 2019 – in diesem Jahr 
feiern wir „125 Jahre Raika“ in Spannberg. 
1894 wurde der „Spar- und Darlehenscas-
sen-Verein Spannberg“ gegründet. Eine Bro-
schüre ist in Arbeit und wir freuen uns über 
jegliche Information dazu. 
 
wünscht Ihnen friedliche Weihnachten und 
Glück und Gesundheit für 2019!

 

WEINBAUVEREIN
Wieder ist ein interessantes Jahr vorbei.
Am 07. April wurde, im Rahmen der Wein-
tour Weinviertel, die alljährliche Weinkost 
mit Präsentation des neuen Jahrgangs, ab-
gehalten. Die ausgezeichnete Qualität der 
Spannberger Weine überzeugte das interes-
sierte Publikum in gemütlicher Heurigen-
stimmung.
Mit saisonalen Schmankerln, Cocktails und 
natürlich edlen Weinen konnten viele Besu-
cher aus allen Himmelsrichtungen am Som-
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merfest im Park am 30. Juni „Den Sommer 
genießen“.
Das Stadlfest fand am 07. Oktober statt und 
eine Weinbar von einigen Mitgliedern war 
ein Teil des gelungenen Festtages für unseren 
Stadl.

Am 11. November feierte der Weinbauver-
ein den neuen Weinjahrgang mit  einer Mes-
se und der Weintaufe sowie anschließender 
Agape vor der Kirche.

Termine für das kommende Jahr 2019:
11. Mai - Weinkost mit Präsentation des Jahr-

ganges 2018.
29. Juni – Sommerfest im Park.
11. November – Weintaufe in der Kirche, an-
schließend Agape.

Der Weinbauverein wünscht allen Bewoh-
nern gesegnete ruhige Weihnachtsfeiertage, 
Gesundheit und ein erfolgreiches neues Jahr.

SPANNBERGER 
WIRTSCHAFT
Am 3. Oktober 2018 besuchte die Wirtschafts-
landesrätin Mag. Petra Bohuslav im Rahmen 

LR Petra Bohuslav,  LAbg. René Lobner, Bgm Herbert Stipanitz mit Irene und Jürgen Glaser.



87

UNSERE   VEREINE

eines Betriebsbesuches im 
Bezirk Gänserndorf die Fa. 
Glaser in Spannberg. Nach 
kurzer Vorstellung des Be-
triebes sowie die Präsenta-
tion der Produktpalette der 
Fa. Glaser seitens des Juni-
orchefs Jürgen Glaser, wur-
de in einem regen Gedan-
kenaustausch, vor allem aber 
auch der Holzschwerpunkt 
der Gemeinde Spannberg als 
Holzclustergemeinde in den 
Vordergrund gestellt.

RUDI-TREFFEN
Bereits seit vielen Jahren zur 
Tradition geworden ist das jährliche 
Treffen aller Spannberger Rudi´s.
Von  Groß  bis  Klein  freuen sich die betrof-

fenen Herren schon auf das nächste Treffen, 
um diesen Vornamen entsprechend zu würdi-
gen und die Freundschaft zu pflegen.

Weiches Wasser 
für das Weinviertel
EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad.

Genießen auch Sie das hochwertige Wasser von EVN Wasser: 

• Wir liefern quellfrisches Wasser mit niedrigen Härtegraden     
     in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 

• Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit weichem  
     Wasser konnten wir die Wasserhärte von 30° dH auf 10 bis 
     14° dH reduzieren.

Dieser ideale Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte 
oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts können Sie jederzeit 
auf der Website nachlesen: www.evnwasser.at
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In der Heizperiode 2018/19 sind wieder
ABGASVERLUSTMESSUNGEN

für alle Zentralheizungen durchzuführen.

Ich biete Ihnen diese Messung zu einem Pauschalpreis 
von € 35,-- pro Kessel an.

Ing. Hans Skranc
Öl- und Gasanlageninstallateur

2244 Spannberg, Matznerstraße 17
1220 Wien, Oberfeldgasse 23

Tel.:01/734 33 78
E-Mail: hans.skranc@aon.at

Um telefonische Terminvereinbarung wird gebeten.
Messungen werden auch abends und am Wochenende durchgeführt

DIE FÖRDERER UNSERER GEMEINDEZEITUNG

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Jahr 2019

 

 SEIDLBERGER
       

Transporte
 
Sand, Schotter, Bauschutt

 
2244 Spannberg, Tel. 0664/5482666

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
Maustrenk 123, 2225 Zistersdorf

Tel.: 050 828-3500, Fax: 050 828-3590 
maustrenk@pittel.at


